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Standesamtliche Aufgebote

FREMDENVERKEHRSSTELLE DER STADT WIEN

Die Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien ist in neue Räume übersiedelt . Für die kommende Saison hat die Fremdenverkehrsstelle und
ihr neuer Generalsekretär Prof . Minarz große Pläne
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Die Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien
Die Fremdenverkehrsstelle der Stadt

Wien hat im 1. Bezirk , Stadiongasse 6—8,
neue repräsentative Räume bezogen . Aus
diesem Anlaß fand am 19. Februar ein
Presseempfang statt , an dem unter an¬
derem der Präsident des Fremdenver¬
kehrsverbandes , Stadtrat Mandl,  Vize¬
präsident Kommerzialrat G a r e i , der
ehemalige Generalsekretär Direktor Dok¬
tor Kohl  und der neue Generalsekretär
Prof . M i n a r z teilnahmen.

Das Wiener Fremdenverkehrsförderungs¬
gesetz vom 17. Juni 1955 schuf im „Fremden¬
verkehrsverband für Wien “ das Instrument
zur Betreuung des für Wien so bedeutungs¬
vollen Fremdenverkehrs und stellte ihn auf
eine gesicherte und leistungsfähige finan¬
zielle Grundlage . Dem Verband obliegen die
Fremdenverkehrswerbung , die Förderung und
Durchführung einschlägiger gesellschaftlicher
Veranstaltungen , die Einflußnahme und Mit¬
wirkung bei der Vorsorge für zeitgemäße
Fremdenverkehrseinrichtungen und die För¬
derung des Verständnisses der Bevölkerung
für den Fremdenverkehr . Für die Durchfüh¬
rung dieser Aufgabe wurde die „Fremden¬
verkehrsstelle der Stadt Wien “ als Büro des
Verbandes eingerichtet.

Infolge des sprunghaften Ansteigens des
Ausländerfremdenverkehrs nach dem Abzug
der Besatzungstruppen (Ausländernächtigun¬
gen August 1954: 119.378, 1955: 167.126, 1956:
206.459), mußte die „Förderung und Durch¬
führung einschlägiger gesellschaftlicher Ver¬
anstaltungen “ als vordringlich zu lösendes
Problem betrachtet werden . In Zusammen¬
arbeit mit dem Kulturamt der Stadt Wien
konnte für den Sommer 1956 ein Programm
erstellt werden , das täglich eine Fülle kul¬
tureller Veranstaltungen bot und mit außer¬
gewöhnlichem Erfolg abgewickelt wurde . Die
Arkadenhofkonzerte , die Palaiskonzerte , die
Kammeroper im Schönbrunner Schloßtheater,
die Konzerte an historischen Stätten und vor
allem die Aufführungen der Operette „Wie¬
ner Blut “ im Redoutensaal waren stets aus¬
verkauft , was als Beweis für die Richtigkeit
des eingeschlagenen Weges aufgefaßt werden
dürfte.

Gleichzeitig begann die Fremdenverkehrs¬
stelle der Stadt Wien mit den Vorarbeiten
für die Verwirklichung einer umfassenden
Werbeplanung , welche die jährliche Heraus¬
gabe eines Grundprospektes in acht Sprachen
(deutsch , englisch , französisch , italienisch,
schwedisch , spanisch , holländisch und portu¬
giesisch ) und einer größeren Anzahl von Son¬
derprospekten vorsieht , welche als „Wiener
Prospektfamilie “ das werbliche Angebot um¬
fassend darstellen . Der erste Grundprospekt
konnte im Herbst 1956 eingesetzt werden , die
wichtigsten Sondersprospekte werden zu Be¬
ginn der Sommersaison 1957 zur Verfügung
stehen . Neben den Prospekten befindet sich
eine Plakatserie in Entwicklung , von der zur
Zeit drei Motive als Einbogenaffiche und als
Stehplakat in Verwendung sind . Das beim
UIOOT -Kongreß im Herbst 1956 als bestes

österreichisches Fremdenverkehrsplakat aus¬
gezeichnete Plakat mit dem Geigenknauf wird
als Stanze neu aufgelegt.

Besondere Sorgfalt wird bei der Herstel¬
lung der Informationsmittel angewendet . In
dem in zehnter Auflage erscheinenden Kul¬
turstättenplan wurden zur Erhöhung seines
Gebrauchswertes die öffentlichen Verkehrs¬
mittel eingezeichnet . Orientierungspläne im
Vierbogenformat werden in an besonders
wichtigen verkehrsreichen Stellen des Stadt¬
bereiches aufgestellten Schaukästen ange¬
bracht ; derselbe Plan wird in Zweibogen¬
größe den Hotels , Reisebüros , Geldinstituten,
Verkehrsbetrieben usw . zur Verfügung stehen.
Die zu den Festwochen 1956 eröffnete Aus¬
stellung „Wien , eine Stadt stellt sich vor“
hatte begeisterte Aufnahme gefunden ; die
Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien hat
diese Ausstellung übernommen und auf rund
200 Objekte erweitert . Der dazugehörende
Katalog wird im Sommer 1957 auch in fran¬
zösischer und italienischer Sprache erhältlich
sein.

Eine besondere Werbeaufgabe erwächst der
Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien mit
Maßnahmen zur Belebung des Inländerver¬
kehrs , vor allem im Spätherbst und Winter,
also zu einer Zeit , in der das kulturelle
Leben der Bundeshauptstadt eine besondere
Anziehung ausüben kann . Im Herbst 1956
wurde die erste große Wienwerbung in den
österreichischen Bundesländern durchgeführt
und dabei Presse , Rundfunk , Film , Plakat und
Streuprospekt eingesetzt . Ein für diesen
Zweck gedrehter Kurzfilm wurde mit dem
„Staatspreis für den österreichischen Werbe¬
film “ ausgezeichnet , die Sendereihe „Öster¬
reich — dein Herz ist Wien “ wird im Früh¬
jahr 1957 fortgesetzt . Die ganze Werbeaktion,
bei der zwei Sonderzüge nach Wien geführt
werden konnten , ist auf lange Sicht geplant,
der angestrebte Erfolg wird nicht ausbleiben,
da Wien nicht nur seinen kulturellen Reich¬
tum , sondern auch seine vorbildlichen Auf¬
bauleistungen , vor allem auf den Gebieten
des Städtebaues und des Fürsorgewesen , in
die Waagschale werfen kann.

Dieser Reichtum Wiens aus Vergangenheit
und Gegenwart bildet das unerschöpfliche
Thema auch der für die Fremdenverkehrs¬
werbung geschaffenen Kulturfilme , deren
erste („Österreich , dein Herz ist Wien “, 1. Teil:
„Winter , Gschnas und Opernball “, 2. Teil:
„Frühling zwischen gestern und morgen “) zur
Zeit in den Verleih gehen . Für Vortrags¬
zwecke sind Schmalfilmkopien und Farbbild¬
reihen vorhanden , von denen eine zum Bei¬
spiel dem ADAC für seine sämtlichen Ver¬
eine für ein Jahr zur Verfügung gestellt
werden konnte.

Die Kongreßstelle der Fremdenverkehrs¬
stelle der Stadt Wien beratet die Veranstalter
hinsichtlich der günstigsten Termine und aller
Einzelheiten der Programmgestaltung und

-durchführung , übt jedoch , wie die Fremden¬
verkehrsstelle überhaupt , keinerlei kommer¬
zielle Tätigkeit aus . Das Fremdenverkehrs¬
förderungsgesetz verpflichtet alle Veranstalter,
ihre Kongresse der Fremdenverkehrsstelle
der Stadt Wien zu melden ; diese ist vor allem
bemüht , das zeitliche Zusammentreffen großer
Veranstaltungen wegen der dadurch ent¬
stehenden Schwierigkeiten bei der Unter¬
bringung der Kongreßteilnehmer zu ver¬
hindern . Daneben wirbt die Kongreßstelle für
die Vergebung von Kongressen nach Wien
und betreut die Persönlichkeiten von Presse,
Film , Rundfunk , Reiseorganisationen usw .,
welche als Gäste der Fremdenverkehrsstelle
der Stadt Wien zu Studienzwecken in Wien
weilen . Für prominente Gäste stehen eigens
entwickelte repräsentative Erinnerungs¬
geschenke zur Verfügung.

Die zentral gelegene Informationsstelle in
der Opernpassage sorgt dafür , daß jeder In-
und Ausländer die gewünschte Auskunft über
praktische oder lokalhistorische Dinge erhält
beziehungsweise daß er an die zuständige
Stelle weitergeleitet wird.

Zu den Aufgaben der Pressestelle der
Fremdenverkehrsstelle gehören unter ande¬
rem die Redaktion der Vierteljahreszeitschrift
„Wien aktuell “ und die Betreuung der bei
den Wiener Festwochen in Wien arbeitenden
Journalisten aus aller Welt.

Die „Förderung des Verständnisses der Be¬
völkerung für den Fremdenverkehr “ dienen
unter anderem die Fremdenverkehrskonfe¬
renzen , bei denen alle aus der Fremden¬
verkehrsarbeit erwachsenden Probleme in
aller Offenheit behandelt werden . Dank des
Verständnisses der Presse hat diese Arbeit
bisher ein erfreuliches Echo gefunden . Hier
darf auch erneut dem überaus freundlichen
Verhalten der Wiener Bevölkerung in allge¬
meinen und der Bediensteten der Polizei und
der Verkehrsbetriebe im besonderen allen
Gästen Wiens gegenüber dankbar gedacht
werden . Die natürliche Herzlichkeit und
Hilfsbereitschaft der Wiener wird von allen
Ausländern mit besonderer Freude vermerkt.

Das größte Problem des Wiener Fremden¬
verkehrs — die zufriedenstellende Unter¬
bringung der Gäste auch in der Zeit der
Saisonspitze — wird vom „Zentralen Zimmer¬
nachweis “, der gemeinsam mit dem Wiener
Verkehrsverein errichtet und geführt wird,
einer optimalen Lösung zugeführt werden.
Hier darf auch der Erwartung Ausdruck ver¬
liehen werden , daß die Vermehrung der
Hotelbetten um rund 1200 (gegenüber 1956)
im Sommer 1957 zu einer fühlbaren Ent¬
spannung führen wird . Ihre volkswirtschaft¬
lich bedeutendste Aufgabe erblickt jedoch die
Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien in der

.Hebung des Wiener Fremdenverkehrs in den
bisher weniger stark frequentierten Jahres¬
zeiten , denn : „Wien hat immer Saison !“

Das „ AMTSBLATT DER STADT WIEN“  liegt in folgenden Städten des Auslandes auf:
Aachen , Aschaffenburg , Augsburg . Athen , Bamberg , Basel , Berlin , Bern , Bielefeld , Birmingham , Bochum , Bonn , Bottrop , Braunschweig , Bremen , Bremerhaven,Darmstadt , Den Haag , Dessau , Dortmund , Dresden , Duisburg , Düsseldorf , Elbing , Emden , Erfurt , Eschweiler , Essen , Eßlingen am Neckar , Faringdon , Flensburg,Frankfurt am Main , Frankfurt an der Oder , Freiburg , Friedrichshafen , Fürth , Gelsenkirchen , Gießen , M.-Gladbach , Gladbeck , Görlitz , Göttingen , Hagen , Hamburg,Hamm , Hannover , Heidelberg , Heilbronn , Herne , Herzlia -B, Hildesheim , Kaiserslautern , Karlsruhe , Kassel , Kastrop -Rauxel , Kiel , Koblenz , Köln , Konstanz , Krefeld,Kuxhaven , Leipzig, Leverkusen , Lindau , Ludwigsburg , Ludwigshafen , Lübeck , Lüneburg , Lünen , Mailand , Mainz , Mannheim , Mülheim an der Ruhr , München,Münster , Neumünster Neuß , New York , Nürnberg , Oberhausen , Offenbach , Osnabrück , Paris , Passau , Pforzheim , Plauen , Prag , Recklinghausen , Regensburg , Rem¬scheid , Rendsburg , Reutlingen , Rheydt , Rotenburg , Saarbrücken , Salzgitter , Sa ;t Gallm , Soli ’-gen , Speyer , Schleswig , Stuttgart , Trier , Ulm , Wanne -Eickel,

Wattenscheid , Wiesbaden , Wilhelmshaven , Wismar , Witten , Würzburg , Wuppertal , Zürich.
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Stadtrat Afritsch, der Vorsitzende der
Wiener Landesorganisation der „Volkshilfe“,
übergab, wie bereits berichtet , vor kurzem
für Wiener städtische Altersheime drei mo¬
derne Fernsehempfänger . Der Stadtrat führte
den alten Leuten gleich selbst die Geräte vor.

Im Jänner 2735 Ausfahrten
der Rettung

Aus dem Tätigkeitsbericht des Wiener
städtischen Rettungsdienstes für den Monat
Jänner geht hervor, daß die Zahl der Aus¬
fahrten im Vergleich zum Jänner 1956 ge¬
stiegen ist. Insgesamt mußte die Rettung
2735mal ausfahren , im Vorjahr waren es im
Jänner 2466 Ausfahrten . Die Zahl der
Patienten betrug 3408, im Vorjahr 3196. Er¬
freulicherweise sind die Hilfeleistungen bei
Verkehrsunfällen zurückgegangen. Im Jänner
1957 gab es 339 Verletzte beiVerkehrsunfallen,
ein Jahr vorher waren es 351. Auch die Hilfe¬
leistungen bei Trunkenheit sind von 119 auf
87 gefallen. Der Krankenbeförderungsdienst
verzeichnete im Jänner 7980 Ausfahrten mit
8340 Patienten , im Vorjahr waren  es 8015
Ausfahrten mit 8373 Patienten . Die Zahl der
gefahrenen Kilometer bei der Rettung betrug
31.873, im Jänner 1956 waren es 27.668.
Die Wagen des Krankenbeförderungsdienstes
legten 95.640 Kilometer, im gleichen Monat
des Vorjahres 97.065 Kilometer zurück.

Nun liegt auch der Jahresbericht des städti¬
schen Rettungsdienstes für das abgelaufene
Jahr vor. Insgesamt waren 1956 33.409 Aus¬
fahrten notwendig (1955: 31.390). Die Zahl der
Patienten betrug 44.364 gegen 42.721 im Jahre
1955. Bei Verkehrsunfallen mußten 6919 Per¬
sonen behandelt werden, im Vorjahr 6094,
wegen Trunkenheit 1508 Personen, im Vor¬
jahr 1386. Der Krankenbeförderungsdienst
verzeichnete im Jahre 1956 87.650 Ausfahrten
mit 91.475 Patienten , im Vorjahr waren es
89.616 Ausfahrten mit 93.820 Patienten . Der
Rettungsdienst legte im Jahre 1956 379.307
Kilometer zurück, im Vorjahr 366.379 Kilo¬
meter . Beim Krankenbeförderungsdienst wur¬
den 1,073.176 Kilometer gefahren, im Jahre
1955 waren es 1,068.954.

Bürgermeister Franz Jonas:

• • * *

Wien und der europäische Mark!
Stadtrat Mandl eröffnet Plakatausstellung

Am 20. Februar wurde im österreichischen
Museum für angewandte Kunst , Wien 1, Weis¬
kirchnerstraße 3, die Ausstellung „Die besten Wie¬
ner Plakate von 1956“ von Stadtrat Mandl  er¬
öffnet . Die Ausstellung zeigt neben den drei besten
Plakaten des Jahres jeweils auch die besten Pla¬
kate des Monats , die durch die Jury der Plakat¬
wertungsaktion bestimmt wurden , in Sonderschauen
sind interessante Plakate internationaler Fluggesell¬
schaften zu sehen sowie die Plakate der Wiener
Messe im Wandel der Zeiten.

Die Plakatausstellung , die vom Kulturamt der
Stadt Wien veranstaltet wird , ist bis 3. März,
Dienstag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr , Samstag von
13 bis 20 Uhr und Sonntag von 9 bis 13 Uhr bei
freiem Eintritt zugänglich.

„Die Stadt von heute und morgen“
Die Wanderausstellung des Stadtbauamtes „Die

Stadt von heute und morgen — und ihr Umland“
ist vom 5. bis 21. März bei freiem Eintritt täglich
von 8 bis 18 Uhr im Amtshaus 11, Enkplatz 2, zu
sehen.

Schottergrube
Albern

HafeneinfahrtstraUe195
Telephon U 42 1 43

Sand, Humus, Erde abiugeben

In der Sendereihe „Wiener Probleme“
von Radio Wien sprach Bürgermeister
Jonas  Sonntag , den 24. Februar , über
die Bedeutung des gemeinsamen euro¬
päischen Marktes für Wien.

Vor einigen Tagen brachten unsere
Zeitungen Berichte über Tagungen , die von
den meisten Zeitungslesern kaum stärker
beachtet wurden als die Berichte über die
vielen anderen Konferenzen , die allerorts
stattfinden . Und doch waren diese Berichte
von außerordentlicher Bedeutung , zeigten sie
doch , daß die europäischen Länder trotz
aller vorhandenen Schwierigkeiten endlich
zu einer engeren wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit drängen . Vorerst kam ein
Bericht über die Pariser Ratstagung der
europäischen Wirtschaftsorganisation , kurz
OEEC genannt , in der 17 Länder zusammen¬
geschlossen sind . Auch Österreich gehört
dieser europäischen Organisation an . Bei
dieser Tagung wurde ein ausführlicher
Expertenbericht erstattet , der zur Schluß¬
folgerung kam , daß die Errichtung einer
europäischen Freihandelszone technisch mög¬
lich ist , und zwar im Anschluß an die beab¬
sichtigte Zollunion der Montanunionländer.
Es wurde beschlossen , die Verhandlungen
über die Schaffung einer europäischen Frei¬
handelszone aufzunehmen und die nötigen
Vertragstexte auszuarbeiten . Vergangenen
Donnerstag kam dann aus Paris folgender
Bericht:

„Die Regierungschefs und Außenminister
der sechs Montanunionstaaten haben sich
Mittwoch in Paris über die Bildung des
europäischen gemeinsamen Marktes unter

Einbeziehung der überseeischen Gebiete so¬
wie über die Errichtung einer europäischen
Atomgemeinschaft , kurz Euratom genannt,
geeinigt .“

Sie wissen , daß in der Montanunion die
sechs Länder Frankreich , Deutschland,
Italien , Belgien , Niederlande und Luxemburg
zusammengeschlossen sind . Die Montanunion
hatte bisher die Aufgabe , die Erzeugung und
den Absatz von Kohle und Stahl in den
angeschlossenen Ländern zu koordinieren
und deren zollfreien Verkehr zwischen diesen
sechs Staaten zu sichern . Nun sollen die
Grundsätze des freien Marktes über Kohle
und Stahl hinaus auch auf andere Wirt¬
schaftszweige angewendet werden.

Warum bringe ich Ihnen diese Zeitungs¬
meldungen in Erinnerung ? Ich will Ihnen
damit eindringlich vor Augen führen , daß
wir die Zeugen einer Entwicklung sind , die
den wirtschaftlichen Zusammenschluß der
europäischen Länder zum Ziele hat . Um
dieses Ziel bemühen sich die besten Köpfe
unseres Kontinents.

Die wirtschaftliche Isolierung der euro¬
päischen Klein - und Mittelstaaten erweist
sich gegenüber der Entwicklung in der
übrigen Welt schon seit langem als rück¬
ständig und als schweres Hindernis für
unseren Erdteil . Der einzige Ausweg aus
dieser Lage ist eine größtmögliche wirt¬
schaftliche Vereinigung der europäischen
Länder.

Es soll sich niemand darüber wundern,
daß der Weg, der von den verschiedenen
Staatengruppen beschritten wurde , außer-
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Wienei  Notizen
Stadtrat Riemer beglückwünscht Feuerwehr¬

leute mit Initiative
Noch in Erinnerung ist die Vergiftungsaffäre Ende

Jänner im 9. Bezirk in der Tendiergasse . Zwei
Feuerwehrleute , die aus eigener Initiative noch
einmal in dem Haus Nachschau hielten , entdecktenschließlich die Ursache der zunächst rätselhaften
Vergiftungsfälle.

Stadtrat Riemer  begrüßte nun am 21. Februar
in Gegenwart von Stadtrat Afritsch  die beiden
Feuerwehrleute , die durch ihr kluges Verhalten
Menschenleben gerettet haben . Branddirektor Dipl .-
Ing . Frießnitz  stellte dem städtischen Per¬
sonalreferenten die beiden Oberfeuerwehrmänner
Friedrich Pfleger,  35 Jahre , und Theodor
Winckelbauer,  33 Jahre , vor . Stadtrat Riemer
überreichte den Feuerwehrleuten eine Anerken¬
nungsprämie des Bürgermeisters.
Diamantene Hochzeit im Altersheim

Das Wiener Ehepaar Jakob und Anna Rosporka
feierte am 22. Februar im städtischen Altersheim
Lainz das Fest der diamantenen Hochzeit . Als Bür¬
germeister Jonas  mit Vizebürgermeister Wein¬
berger  und den beiden Vertretern des 13. Be¬
zirkes , Bezirksvorsteher Florian  und Bezirks¬
vorsteher -Stellvertreter Fischer,  das festlich ge¬
schmückte Krankenzimmer des Pavillons IX be¬
traten , erwartete sie mit dem Jubelpaar eine statt¬
liche Zahl von Hochzeitsgästen . Bürgermeister
Jonas übermittelte den Ehejubilaren die herzlich¬
sten Glückwünsche zum Tag der 60. Wiederkehr
ihrer grünen Hochzeit . Die diamentene Braut er¬
hielt von ihm einen großen Fliederstrauß und eine
Lederkasette mit 60 Fünf -Schilling -Stücken , der
Bräutigam ein Diplom der Stadtverwaltung.

Dozent Dr. Fuchsig übersiedelte ins Elisabeth-
Spital

Die durch die Berufung von Prof . Dr . Huber nach
Innsbruck verwaiste Stelle des Chefs der Chirur¬
gischen Abteilung im ElEisabeth -Spital fand in
Dozent Dr . Paul Fuchsig  einen würdigen
Nachfolger . Der weit über die Grenzen Österreichs
bekannte Arzt , der volle 20 Jahre als Chirurg im
Allgemeinen Krankenhaus gewirkt hat , ist mit
21. Februar ins Elisabeth -Spital übersiedelt . Die
Amtseinführung nahm der amtsführende Stadtrat
für -Gesundheitswesen Vizebürgermeister Wein-
b e r g e r im Beisein von Obersenatsrat Doktor
Schwarzl  vor.

Karl Matthias Rott zum Gedenken
Auf den 23. Februar fiel der 150. Geburtstag des

Schauspielers Karl Matthias Rott.  In Wien ge¬
boren , betätigte er sich zuerst als Musiker und
ging auf den Rat Nestroys zur Bühne . Am Pester
Deutschen Theater erwies er sich als trefflicher
Interpret Raimunds und gestaltete dessen Figuren
bewußt nach dem Vorbild des Dichters , blieb aber
dabei nicht stehen , sondern wurde in seiner wei¬
teren Entwicklung ein bedeutender Charakterdar¬
steller . In der Folge wirkte er fast drei Jahrzehnte
im Theater an der Wien und erlangte in zahl¬
reichen Lokalstücken eine solche Popularität , daß
er den Ehrentitel „Anschütz der Vorstadt “ erhielt.
Rott bot aber auch in den großen Rollen des
Wiener Volksstücks und der Operette , die damals
aufzublühen begannen , Meisterleistungen . Er starb
am 10. Februar 1876 in seiner Vaterstadt.

(Fortsetzung von Seite 3)

ordentlich schwierig ist. Viel Geduld und
viele Kompromisse sind notwendig ; ja , man
muß sogar damit rechnen , daß in diesem
Entwicklungsprozeß manches Mal Rück¬
schläge eintreten könnten . Die Beseitigung
der Zollschranken und die dadurch ver¬
änderten Konkurrenzbedingungen werden in
den beteiligten Ländern Umschichtungen in
der Wirtschaft zur Folge haben. Solche Um¬
stellungsschwierigkeiten , von denen auch
Österreich nicht verschont bleiben würde,
können nicht von heute auf morgen gelöst
werden . Deshalb wird auch die Errichtung
des gemeinsamen europäischen Marktes nur
im Laufe einer mehrjährigen etappenweisen
Entwicklung zu erreichen sein.

Und nun werden Sie mir sagen: Ja , das
ist alles ganz interessant und sehr wichtig,aber was hat das mit Wiener Problemen zu
tun ? Die Antwort auf eine solche Frage ist
nicht schwer. Wenn Österreich sich der
europäischen Freihandelszone anschließt und
dadurch die Vorteile eines gemeinsamen
europäischen Marktes erhält , dann hat das
natürlich sehr große Rückwirkungen auf die
gesamte österreichische Wirtschaft . Da
unsere Stadt das größte Produktions - und
Konsumtionszentrum unseres Landes und

eines der wichtigsten Wirtschaftszentren
Europas ist, würden die Rückwirkungen des
gemeinsamen europäischen Marktes in
unserer Stadt besonders fühlbar werden.
Wenn wir also in Zukunft bei geänderten
Konkurrenzbedingungen weiterhin unsere
wirtschaftliche Stellung beibehalten wollen,
dann müssen wir uns noch mehr als bisher
den europäischen Verhältnissen anpassen.
Kurz gesagt, wir müssen unsere Wirtschaft
noch leistungsfähiger machen und die Be¬
deutung Wiens als internationale Handels¬
stadt noch mehr stärken.

Daß die Voraussetzungen für eine solche
günstige Entwicklung vorhanden sind, zeigt
uns die heurige Wiener Frühjahrsmesse in
der objektivsten Weise. Wie in den ver¬
gangenen Jahren wird sie auch heuer wieder
mehreren hunderttausenden Besuchern aus
dem In- und Ausland zeigen, daß öster¬
reichische Qualitätsarbeit in Industrie und
Gewerbe durchaus internationales Niveau
hat.

Fast 2000 Wiener Firmen und eine ent¬
sprechend große Zahl anderer öster¬
reichischer Firmen , der verschiedensten
Wirtschaftszweige werden sich heuer wieder
an der Messe beteiligen und für ihre Pro¬
dukte Käufer suchen. Hier kommen die
Maschinen der Schwerindustrie genau so
zur Geltung wie die kompliziertesten Büro¬
maschinen, die Maschinen für die Bau¬
industrie und für die Landwirtschaft , die
Radio-, Fernseh- und Photoindustrie ebenso
wie die Möbelindustrie. Selbstverständlich
werden wieder Bekleidung, Textilien und
Lederwaren , Schmuck und Gebrauchswaren,
Glas, Porzellan, Keramik und viele andere
Erzeugnisse der verschiedensten technischen
und hauswirtschaftlichen Art stark vertreten
sein. Wie bedeutungsvoll die Wiener inter¬
nationale Messe für das Ausland ist, zeigt
der Umstand, daß fast 1700 ausländische
Firmen aus 18 Staaten ausst'ellen werden.
Die stärkste Vertretung kommt aus der
Deutschen Bundesrepublik . In einer -eigenen
Sonderschau wird unser alter Handels- und
Wirtschaftspartner Holland vertreten sein.
Ein besonderer Anziehungspunkt der Früh¬
jahrsmesse verspricht die internationale
Zweiradausstellung zu werden, die die
neuesten Modelle für Motorräder , Roller
und Mopeds bringen wird . Von der gleichen
Wichtigkeit wird die Ausstellung „Der Bauer
und sein Wald“ für die Landwirtschaft sein.

In der Woche vom 10. bis 17. März wird
die Wiener Frühjahrsmesse wieder das
Wirtschaftsschaufenster unseres Landes sein.
Wir wissen, daß draußen in der Welt wich¬
tige Entscheidungen fallen, denen gegenüber
wir nicht tatenlos bleiben wollen. Wir
müssen unsere Exporte steigern , damit wir
aus dem Ausland einführen können, was
uns hier zu Hause fehlt . Je mehr wir produ¬
zieren und exportieren , um so mehr Bedürf¬nisse können wieder durch Einfuhren be¬
friedigt werden. Wenn es uns im Vorjahr
gelungen ist, mehrmals den monatlichen
Export auf mehr als 2 Milliarden Schilling
zu erhöhen, so zeigt dieser Umstand, daß
unser verhältnismäßig gesteigerter Lebens¬
standard mit unserer Exportfähigkeit ur¬
sächlich zusammenhängt.

Die Wiener internationale Messe stellt
sich wieder in den Dienst dieser großen
Aufgabe und wird der gesamten öster¬
reichischen Wirtschaft zahlreiche Impulse
geben, die zur Erhaltung eines möglichst
hohen Beschäftigungsstandes, einer wach¬
senden Produktion und eines guten Waren¬
absatzes von großer Bedeutung sind. Aber
neben dieser gesamtwirtschaftlichen Funk¬
tion erfüllt die Wiener Frühjahrsmesse noch
eine andere wichtige Aufgabe, denn sie
bringt nicht nur Einkäufer aus dem Aus¬
land und aus den Bundesländern nach
Wien, sie gewinnt unserer Heimatstadt stets
auch neue Freunde , die unsere Theater-

und Konzertaufführungen besuchen. Bereits
jetzt interessieren sie sich für das Programm
der Wiener Festwochen und bringen auch
sonst unserer Stadt und ihren Einrichtungen
große Aufmerksamkeit entgegen. Deshalb ist
das kulturelle Programm Wiens während
der Messezeit besonders vielgestaltig und
repräsentativ.

45 Kongresse angemeldet
Die Frühjahrsmesse ist also auch der erste

große Auftakt für die Fremdenverkehrs¬
saison des Jahres 1957. Man kann heute
schon mit ziemlicher Sicherheit Voraussagen,daß der Fremdenverkehr in Wien heuer
wieder neue Höhepunkte erreichen wird . Ich
habe bereits vor einigen Wochen mitgeteilt,
daß eine große Zahl von internationalen
Kongressen in Wien stattfinden wird ; bisher
sind bereits 45 angemeldet. Einige davon
werden wegen ihres großen Umfanges oder
wegen ihrer fachlichen Bedeutung besonders
interessant sein. Hiezu zählen die Kongresse
größerer wissenschaftlicher und wirtschaft¬
licher Verbände, zum Beispiel: Die General¬
versammlung der europäischen Automobil¬
klubs, der Kosmetikerkongreß, der Kongreß
der Arbeitersportverbände , der Juristen¬
kongreß, der Kongreß der europäischen
Schwerhörigenverbände , der Kongreß für
Sexualforschung, der Kongreß der Kali¬
industrie , der Kongreß für Biochemie, der
Weltkongreß der Vereinigung der katholi¬
schen Presse, der Kongreß der europäischen
Chirurgen , der Kongreß der europäischen
Vereinigung für Film und Fernsehen und
der Kongreß der Autohändler . Nach allen
bisherigen Mitteilungen scheint es auch
schon sehr sicher zu sein, daß im Augustdie große Konferenz der internationalen
Atombehörde in Wien stattfindet , die unge¬
fähr so viele Besucher aufweisen wird wie
die Weltkraftkonferenz im vergangenenJahre.

Wir hoffen, daß auch der Touristen- und
Urlauberverkehr wieder sehr viele inter¬
nationale Besucher .bringen wird . Vom
österreichischen Verkehrsbüro wird mir
mitgeteilt , daß schon jetzt mit einer Steige¬
rung um 20 bis 25 Prozent gegenüber dem
vergangenen Jahr gerechnet werden kann.
Während das Verkehrsbüro zum Beispiel
100 Gruppen von Reisenden aus den Ver¬
einigten Staaten im vergangenen Jahr be¬
treute , sind für heuer schon 130 Gruppen
angemeldet. Aus Skandinavien wurden im
vergangenen Jahr 200 Gruppen betreut , wäh¬
rend sich für heuer bereits 320 Gruppen an¬
meldeten. Aus Belgien werden 70 Prozent und
aus England sogar 170 Prozent mehr Reise¬
gruppen erwartet . Die Zahl der ausländi¬
schen Einzelreisenden wird sich nach den
bisher vorliegenden Anmeldungen und An¬
fragen ebenfalls um 20 bis 25 Prozent er¬
höhen. Der erste Ansturm von Gästen wird
bereits für den Messesonntag erwartet , an
dem das Fußballänderspiel Österreich gegen
Deutschland stattfindet . Für dieses Wettspiel
werden fünf Sonderzüge aus Deutschland
mit 5000 Schlachtenbummlern erwartet.

Wir dürfen uns alle aufrichtig freuen , daßdie bevorstehende Reisesaison für unsere
Stadt so aussichtsreich zu werden verspricht.
Es ist das für uns ein Beweis, daß die
Beliebtheit und die Anziehungskraft Wiens
für das internationale Reisepublikum weiter¬
hin gestiegen sind. Dürfen wir doch daraus
die Hoffnung schöpfen, daß wir wieder in
der ganzen Welt viele Freunde gewinnen
und daß uns daraus außerdem willkommene
wirtschaftliche Vorteile erwachsen. Diese
Tatsachen müssen uns aber anspornen,
wieder alles vorzubereiten , um unseren aus¬
ländischen Gästen den Aufenthalt in Wien
so interessant und angenehm als möglich zu
machen.

Die Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien,
die erst vor wenigen Tagen ihr neues Büro
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in der Stadiongasse eröffnete , hat im Zu¬
sammenwirken mit allen interessierten
Stellen bereits wertvolle Vorarbeit für die
bevorstehende Reisesaison geleistet . Plakate
und Filme , Prospekte und Lichtbilder werden
zeitgerecht für die Werbung in den wich¬
tigsten Ländern der Welt in vielen Sprachen
zur Verfügung stehen . Besonders wichtig ist
die Aufgabe der Fremdenverkehrsstelle , ge¬
meinsam mit den Veranstaltern der Kon¬
gresse eine zeitlich möglichst gleichmäßige
Einteilung zu treffen , damit nicht eine un¬
günstige Häufung von Kongressen eintritt,
welche die Unterbringung der Kongreßgäste
erschwert.

Unsere Werbeplakate und Prospekte,
unsere Werbefilme und Inserate sind sicher
sehr geeignet , die ausländischen Gäste mit
Wien vertraut zu machen . Aber noch wich¬
tiger scheint mir zu sein , unseren Gästen
die Überzeugung zu vermitteln , daß Wien
die Stadt des hilfsbereiten Polizisten und
Straßenbahnschaffners , des freundlichen
Hotelportiers , des höflichen Kellners , des
sprichwörtlich ehrlichen Taxichauffeurs und
der liebenswürdigsten Bevölkerung ist.
Auch daran soll die alte Kultur unserer
Stadt erkennbar sein . Und vergessen wir
nicht : Höflichkeit und Ehrlichkeit machen
sich bezahlt.

Wie denkt das Ausland über Wien?
Nach dem vorjährigen Rekordbesuch von

Fremden in der Bundeshauptstadt , die alle die
Hauptstadt des Landes mit dem eben errun-

10. Finden Sie Wien a) teuer , b) billig?
11. Wie ist Ihr Gesamteindruck von Wien?

genen Staatsvertrag kennenlernen wollten , f 2' '^*1® ^ ie  ^ ener  Küche Ihren Ge-
1ITOY* rl 1 TT*•A /I flM A*«lr ftV» Cl -A SCfllXlSCK •

Anhangtabelle I können Sie entnehmen,
war die Fremdenverkehrsstelle der Stadt
Wien daran interessiert , zu erfahren , welchen
Eindruck unsere Bundeshauptstadt auf die daß wien  mit dem Ergebnis dieser Befragung
Gäste aus den verschiedensten Nationen zufrieden sein kann , doch wurde natürlich
hinterlassen hat . Zu diesem Zweck wurde das auch zu  ergründen versucht , welche Punkte
Forschungsinstitut für Fremdenverkehr der der Ausländer negativ bewertet , beziehungs-
Hochschule für Welthandel von uns beauf¬
tragt , eine Meinungsforschung unter den aus¬
ländischen Besuchern Wiens durchzuführen,
um so für die kommende Saison einige
Schlüsse ziehen zu können.

Das Ergebnis dieser Demoskopie stellt

weise welche Maßnahmen e r zur Fremden¬
verkehrsförderung von Wien Vorschlägen
würde.

Die diesbezüglichen Ergebnisse bringen wir
der Häufigkeit nach geordnet in

Anhangtabelle II . Wenngleich die betref-
somit die Summe der persönlichen Meinun - fenden Antworten nur zögernd und meist nur
gen dar , die sich die Befragten auf Grund dann gegeben wurden , wenn unmittelbar
von Ansichten und Erfahrungen gebildet davor ein Lob über Wien ausgesprochen
haben . Offensichtlich falsche Anschauungen worden war , läßt doch die Wiederkehr ge-
wurden ebenfalls festgehalten , nach der Be
fragung jedoch der Versuch unternommen

wisser Kritiken einen Mangel oder ein „zu
wenig “ an bestimmten Einrichtungen erken-

derartige Meinungen durch Hinweise auf den nen . Obwohl es für die Stadt Wien unmög-
tatsächlichen Sachverhalt zu korrigieren . Die lieh ist , beispielsweise den Burggarten als
Befragung selbst wurde von den Besuchern „Spielwiese “ für den einen und den anderen
nicht nur überaus interessiert verfolgt , son - Besucher freizugeben , oder älteren Leuten,
dern vielfach als eine sehr kluge und ge- wie dies eine Kritik fordert , das Tragen von
schickte Maßnahme bezeichnet . Der Grund kurzen Hosen zu verbieten , wäre es vielleicht
dafür lag wahrscheinlich darin , daß durch nützlich , auf gewisse Forderungen des aus-
die Befragung dem Fremden das Gefühl ge- ländischen Publikums hin , das eigene Gewis¬
geben wurde , man interessiere sich für ihn sen zu erforschen.
und lege auf seine persönliche Meinung be - Anhangtabelle III spricht , wieder der Häu-
sonderen Wert . figkeit nach geordnet , die Vorschläge aus , die

Im Prinzip wurden die Fragen an Ange - nach Meinung des Auslandes im Sinne des
hörige der zehn folgenden Nationen gestellt , Wiener Fremdenverkehrs befolgt werden
wobei unter Punkt 10 verschiedene Auslän - müssen.
der , deren Nationalität nicht in eine der vor - Anhangtabelle IV befaßt sich schließlich
aiL®te/’ an®enen ^- ußr ^ en  fällt , zu verstehen mit den Waren , die der Ausländer in Wien

am häufigsten gekauft hat , oder die er zu¬sind:
1. Deutschland , 2. USA , 3. Italien,

4. Schweiz , 5. England und Irland , 6. Frank¬
reich , 7. Skandinavische Länder , 8. Holland,
9. Belgien und Luxemburg , 10. sonstige Aus¬
länder.

Um einen möglichst universellen Quer¬
schnitt zu erhalten , wurde außerdem eine
Teilung der Befragten in Männer und Frauen,
Altersgruppen , sowie in Sozialstufen niede¬
ren , mittleren und hohen Niveaus vorgenom¬
men . Dabei wurde eine Reihe von Fragen
ausgearbeitet , deren wichtigste folgender¬
maßen formuliert waren:

1. Aus welchem Grund sind Sie nach Wien
gekommen?

2. Welches Verkehrsmittel haben Sie be¬
nützt?

3. Fanden Sie leicht eine Auskunftsstelle?
4. Wie finden Sie das Verhalten der Wie¬

ner Bevölkerung ihren Gästen gegenüber?
5. Sind Sie mit den Konzerten zufrieden?
6. Gefällt es Ihnen beim Heurigen?
7. Welchen Eindruck machen die Wiener

Restaurants auf Sie?
8. Hat das Bedienungspersonal Ihren Er¬

wartungen entsprochen?
9. War die Unterbringung a) gut,

b) schlecht?

mindest zu kaufen beabsichtigte.

Vergebung von Arbeiten
(M.Abt . 24 — 57'28/26/V7.)

öffentliche Ausschreibung der Erd -, Bau¬
meister - und Stahlbetonarbeiten für den städti¬
schen Wohnliausneubau , 2, Untere Augarten¬
straße 39-Obere Augartenstraße 30, bestehend
aus 2 Stiegenhäusern mit 7 Wohngeschossen
und 34 Wohnungen sowie 3 Geschäftslokalen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 18. März 1057, um 9 Uhr in der M.Abt . 24,
1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M.Abt . 24,
Zimmer 508 c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M.Abt . 24 — 5627/16/57.)
öffentliche Ausschreibung der Terrazzoarbei¬

ten für den städtischen Wohnhausneubau , 20,
Brigittenauer Lände -Treustraße , Bauteil 1, be¬
stehend aus 15 Stiegenhäusern mit 6 Wohn¬
geschossen und 282 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 13. März 1957, um 9.15 Uhr in der M.Abt . 24,
1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M.Abt . 24,
Zimmer 503 c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(M.Abt . 24 — 5627/17/57.)
öffentliche Ausschreibung der Abdichtungs¬

arbeiten gegen Feuchtigkeit (Bäder , Baikone
und Waschküchen ) für den städtischen Wohn¬
hausneubau , 20, Brigittenauer Lände -Treustraße,
Bauteil 1, bestehend aus 15 Stiegenhäusern mit
6 Wohngeschossen und 282 Wohnungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 13. März 1957, um 9 Uhr in der M.Abt . 24,
1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M.Abt . 24,
Zimmer 508 c, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

(M.Abt . 24 — 5627/18/57.)
öffentliche Ausschreibung der Gewichts-

schlosserarbeiten für den städtischen Wohn¬
hausneubau , 20, Brigittenauer Lände -Treu¬
straße , Bauteil 1, bestehend aus 15 Stiegen¬
häusern mit 6 Wohngeschossen und 282 Woh¬
nungen.

öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,
dem 13. März 1957, um 9.30 Uhr in der M.Abt . 24,
1, Ebendorferstraße , Neues Amtshaus , 4. Stock.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M.Abt . 24,
Zimmer 508 c. während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

(M.Abt . 42 — 5571/57.)
öffentliche Ausschreibung der gärtnerischen

Herstellungsarbeiten für die städtische Bau¬
stelle , 4, Graf Starhemberg -Gasse , ehemaliges
Wiedner Krankenhaus.

öffentliche Anbotsverhandlung am Montag,
dem 18. März 1967, um 14 Uhr in der M.Abt . 42,
3, Am Heumarkt 2 b.

Die Anbotsunterlagen liegen in der M .Abt . 42,
Zimmer 26, während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

Anhangtabelle I
(in Prozenten aufgeschlüsselt)

Reisegrund ist Wunsch, die Stadt kennen¬
zulernen

Reise erfolgte a) mit Flugzeug
b) mit Auto

Auskunftsstellen sind nicht leicht zu
finden <

Wiener Bevölkerung wirkt auf den Gast
positiv

Konzerte sind sehr gut
Der Heurige schmeckt
Zufrieden mit den Wiener Restaurants
Zufrieden mit dem Bedienungspersonal
Unterbringung a) gut

b) schlecht
Wien ist a) teuer

b) billig
Gesamteindruck ist gut
Wiener Küche schmeckt vorzüglich

Anhangtabelle II
(Mißfallensäußerungen der Häufigkeit nach

geordnet)
a) Bestimmte Plätze oder Einrichtungen wer - b) Nähere Bezeichnung einer Mangelerschei-

D USA I CH GB F Skan . NL B Sonst.

51,3 62,5 48,6 60,9 58,9 60,8 49,1 53,4 50,0 51,8
2,8 27,0 3,1 4,7 22,1 9,5 7,8 9,8 8,3 17,3

42,8 24,8 33,1 42,6 22,1 52,4 41,1 41,2 60,4 25,6

65,0 60,9 53,8 55,0 63,6 67,5 63,3 45,1 64,6 61,5

96,2 93,0 90,8 97,7 94,2 93,7 92,2 94,1 93,8 95,5
73,0 72,1 72,9 80,6 82,9 75,0 70,6 50,0 75,0 89,6
66,4 68,9 54,1 67,2 62,5 49,1 51,1 54,5 19,0 80,3
76,3 73,0 76,4 82,0 82.5 80.8 85.2 85 .5 76 0 80 6
72,7 78,5 70,8 85,3 79,9 72,2 70,0 82,3 66,7 78,8
55,2 64,6 55,9 60,2 60,7 51,1 49,2 55,6 54,8 65,2
11,7 10,7 6,8 11,4 13,4 11,7 19,1 3,6 19,4 8,7
14,0 12,1 20,8 9,2 19,5 16,7 17,8 15,7 8,3 17,3
22,0 34,8 22,3 33,3 21,4 31,7 27,7 21,5 29,2 27,6
67,1 70,3 77,7 77,5 61,1 61,1 60,0 66,7 54,2 71,2
58,1 73,0 30,8 58,1 69,5 42,1 50,0 64,7 37,5 66,7

den kritisiert: nung:
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Deutschland
a) Prater — Kein Nachtleben — Wenig ele¬

gante Geschäfte.
b) Trinkgeldplage — Autofahrer sind rück¬

sichtslos — Mangel an typischen Wiener Kaffee¬
häusern.
Amerika

a) Zu wenig englisch sprechende Führer —
Trinkgeldplage — Noch zu viele Ruinen.

b ) Deutlichere Straßenbezeichnungen — Man
darf die Rasenflächen nicht betreten — Ameri¬
kanische Gewohnheiten schockieren die Leute.
Italien

a) Einbahnen — Wien ist zu windig — Zu
wenig Nachtleben.

b ) Menschen , die man kennenlernen will , sind
in die Alpen verreist — Wiener Küche ist zu
schwer — Mangel an Orientierungstafeln.
Schweiz

a ) Parkproblem — Lärm — Besuchszeiten in
Museen.

b ) Preisauszeichnungen in Auslagen mangel¬
haft — Reparaturarbeiten in der Hochsaison —
Fahrtrichtung bei Straßenbahnen nicht ange¬
geben.
Großbritannien und Irland

a) Nachtleben — Wien zu amerikanisiert —
Orientierungstafeln mangelhaft.

b) Wien hat schlechtesten Flughafen der Welt
— Wien soll nicht ein kleines New York werden
wollen — Trinkgeldunwesen unverständlich.
Frankreich

a) Lärm — Nachtleben langweilig — Zu wenig
Orientierungstafeln.

b) Museen schließen zu früh — Gelbe Farbe
von Schönbrunn gefällt nicht ■— Rücksichtslose
Autofahrer.

Skandinavien
a) Kein Nachtleben — Hinweistafeln — Wenig

Unterhaltung.
b) Autofahrer sind rücksichtslos — Frauen

schlecht gekleidet — Zu viele Bettler.
Holland

a) Verkehr zu langsam — Leute am Bahnhof
bieten Privatzimmer an — Alte Leute gehen in
kurzer Hose.

b) Studenten müssen arbeiten gehen — Wiener
Lieder und Wiener Wirklichkeit stimmen nicht
überein — Auskunftsbüros sind überfüllt.

Belgien und Luxemburg
a) Zu wenig Wegweiser — Gehetzte Autobus¬

touren — Provinzielle Nachtlokale.
b) Geschäfte sperren Samstag nachmittag —

ln vielen WC keine Seife und Handtuch —
Wohngebäude sind zu gleichartig.

Sonstige Ausländer
a) Taxis teuer — Nachtlokale provinziell —

Wiener schauen zu auffällig nach Fremden.
b) schlechte Organisation der Autobustouren

— Fiaker sind zu teuer — Mangelnde Sprach-
kenntnisse der Wiener Fremdenführer.

Anhangtabelle III
(der Häufigkeit nach geordnet)

Was würden Sie im Sinne des Wiener Fremden¬
verkehrs Vorschlägen?

Deutschland:
Mehr Schiffahrt auf der Donau — Zentralere

Campingplätze — Bessere Beschilderung.
USA

Größere Straßentafeln — Bessere Rundfahrten
— Ärztelisten in Hotels.
Italien

Wien soll nicht modernisiert werden — Bes¬
sere Verkehrstafeln — Mehr Vergnügungslokale
Schweiz

Mehr Auskunftsstellen — Geschäfte sollen
länger offenhalten — Mehr Orientierungs - und
Hinweistafeln.
Großbritannien

Geschäfte sollen länger offenhalten —• Bessere
Straßenbezeichnung — Wiens Charakter soll
erhalten bleiben.

(füt vewfözfyt- fyüt qeiauhi. ..
Arbeiter, Angestellte und Beamte werden
bessere Mitarbeiter, wenn eine eigene

Werksküche da ist.
Unsere Küchenmaschinen werden Ihnen

viele Sorgen abnehmen . . .

FRED BLUMAUER
Wien I, Graben 20

A 8677

Frankreich
Mehr Hinweistafeln — Geschäfte sollen länger

offenhalten — Inklusivpreise.
Skandinavische Länder

Mehrsprachige Speisekarten — Lebende Musik
in Kaffeehäusern — Deutliche Wegweiser.
Holland

Straßenorientierungskarten — Mehr Aus¬
kunftsbüros — Altstadt soll für den Verkehr
gesperrt werden.

Belgien und Luxemburg
Tankstellen sollen in der Nacht offenbleiben

— Mehr Parkplätze — Bessere Bezeichnungen.

Sonstiges Ausland
Verkehrskarten von Wien — Nicht zu viele

Neubauten im Zentrum errichten — Man spricht
zuwenig spanisch.

Anhangtabelle IV
(der Häufigkeit nach geordnet)

Was wird in Wien gekauft?
Deutschland : Wein — Wiener Modeartikel —

Souvenirs.

USA : Spieldosen — Wollsachen — Dirndlkleider.
Italien : Perlonblusen — Souvenirs — Antiqui¬

täten.

Schweiz : Lederwaren — Noten — Souvenirs.

Großbritannien : Kaffeetassen — Souvenirs —•
Antiquitäten.

Frankreich : Puppen — Spielzeug — Souvenirs.
Skandinavien : Schmuck — Damenwäsche —

Souvenirs.

Holland : Kunstgegenstände — Souvenirs — Petit
Point.

Belgien und Luxemburg : Porzellan — Petit
Point — Blusen.

Sonstiges Ausland : Blusen — Petit Point —
Porzellan.

Öffentliche Ausschreibung
„Gesiba“

als Treuhandgesellschaft
der Gemeinde Wien

Vergebung der Asphaltarbeiten für den städti¬
schen Wohnhausneubau , 21, Floridsdorfer Haupt¬
straße 12. bestehend aus 16 Stiegenhäusern mit
5 und 10 Wohngeschossen und 267 Wohnungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 14. März 1957, um 11 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

„Gesiba“
als Treuhandgesellschaft

der Gemeinde Wien
Vergebung der Malerarbeiten für den städti¬

schen Wohnhausneubau , 22, Langobardenstraße-
Aribogasse , bestehend aus 6 Stiegenhäusern mit
5 Wohngeschossen und 70 Wohnungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 14. März 1957, um 10 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

„Gesiba“
als Treuhandgesellschaft

der Gemeinde Wien
Vergebung der Terrazzoarbeiten für den

städtischen Wohnhausneubau , 21, Brünner
Straße -Trillergasse , bestehend aus 5 Stiegen¬
häusern mit 4 und 5 Wohngeschossen und
70 Wohnungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Donnerstag,
dem 14. März 1957, um 9 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
*

„Gesiba“
als Treuhandgesellschaft

der Gemeinde Wien
Vergebung der Holzfußbodenarbeiten für den

städtischen Wohnhausneubau , 19, Heiligen¬
städter Straße 25, bestehend aus einem Stiegen¬
haus mit 6 Wohngeschossen und 19 Wohnungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
13. März 1957, um 10.30 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

„Gesiba“
als Treuhandgesellschaft

der Gemeinde Wien
Vergebung der Holzfußbodenarbeiten für den

städtischen Wohnhausneubau , 22, Schüttau-
straße , 2. Bauteil , bestehend aus 12 Stiegen¬
häusern mit 5 und 6 Wohngeschossen und
197 Wohnungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
13. März 1957, um 10 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

„Gesiba“
als Treuhandgesellschaft

der Gemeinde Wien
Vergebung der Gewichtsschlosserarbeiten für

den städtischen Wohnhausneubau , 10, Laxen-
burger Straße 100, bestehend aus 8 Stiegen¬
häusern mit 6 Wohngeschossen und 136 Woh¬
nungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
13. März 1957, um 9.30 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Steile : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.

„Gesiba“
als Treuhandgesellsehaft

der Gemeinde Wien
Vergebung der Gewichtsschlosserarbeiten für

den städtischen Wohnhausneubau , 13, Spohr-
straße -Tolstojgasse , bestehend aus 25 Stiegen¬
häusern mit 3 Wohngeschossen und 178 Woh¬
nungen.

öffentliche Anbotseröffnung am Mittwoch , dem
13. März 1957, um 9 Uhr in der Technischen
Abteilung der „Gesiba “, 9, Liechtensteinstraße 3.

Ausschreibende Stelle : „Gesiba “ als Treuhand¬
gesellschaft der Gemeinde Wien , 9, Liechten¬
steinstraße 3, Tel . A 10 2 29.

Die Anbotsunterlagen liegen in der Techni¬
schen Abteilung der „Gesiba “ von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
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In Wien gibt es 635 .000 Gasmesser
Bürgermeister Jonas besichtigte Direktion der Wiener Gaswerke

Vjok  W fafweti in Wien
Bürgermeister Jonas  besuchte am 21. Fe¬

bruar die Direktion der Wiener Stadtwerke-
Gaswerke in der Josefstädter Straße , wo
er sich vom Direktor des Unternehmens,
Dr . Ing . H o r a k , und von anderen leitenden
Herren über den Betrieb und über verschie¬
dene Probleme der Wiener Gasversorgung
informieren ließ.

Bürgermeister Jonas interessierte sich vor
allem für das Auswechslungs - und Er¬
neuerungsprogramm des Leitungsnetzes , das
vor allem ein finanzielles Problem darstellt.
Im vergangenen Jahr wurden in Wien 82
Kilometer Gasrohre gelegt . Dabei handelt es
sich um 50,7 Kilometer ausgewechselte und
um 31,3 Kilometer Gasrohre , die als neue Zu¬
leitungen vor allem für die neuverbauten
Gebiete notwendig waren . Die Kosten hiefür
betrugen etwa 35 Millionen Schilling . Für
einen Meter neugelegtes Gasrohr , einschließ¬
lich der damit verbundenen Straßenbau¬
arbeiten , betragen die Durchschnittskosten
nicht weniger als 400 Schilling . Auswechs¬
lungen müssen vorgenommen werden , wenn
der bestehende Rohrdurchmesser nicht mehr
ausreicht , was meistens dann der Fall ist,
wenn an diesen Teil des Netzes Neubauten
angeschlossen werden . Auswechslungen wer¬
den aber auch dann gemacht , wenn eine
Straßendecke erneuert wird und man anneh¬
men kann , daß im Laufe des nächsten halben
Jahrzehntes die bisherigen Rohre Schäden
auf weisen könnten . Diese Vorsorge wendet
man deswegen an , weil neue Straßendecken
im allgemeinen fünf Jahre lang nicht auf¬
gerissen werden dürfen . Natürlich gibt es
auch Auswechslungen sofort in dem Augen¬
blick , wenn Gebrechen auftreten.

Selbstverständlich wird das Wiener Gas¬
netz ständig kontrolliert . Dazu sind eigene
„Riechkolonnen “ ständig unterwegs , die nach
einem bestimmten Turnus die vielen in den

WERKSTÄTTE FÜR
MODERNE MALEREI
UND ANSTRICH
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M ALE R M E I STE R
TELEPHON U 5 1 60 5 F
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Boden der Gehsteige und Straßen einge¬
lassenen Eisendeckeln öffnen , die ansonsten
der Überwachung der verschiedenen anderen
eingebauten Leitungen , wie Strom , Telephon
usw ., dienen , um dort nach Gas zu riechen.
Außerdem besteht die Praxis , daß jedesmal,
wenn irgendwo eine Straße aufgerissen wer¬
den muß , auch das Gaswerk verständigt wird,
damit es bei dieser Gelegenheit gleichzeitig
auch die Gasrohre kontrollieren kann . Die
Beamten der Riechkolonne werden von Zeit
zu Zeit untersucht , ob ihr Geruchssinn in
Ordnung ist.

Interessant ist auch , daß es in Wien 635.000
Gasmesser gibt , wobei Haushalte , Gewerbe¬
betriebe und Verkaufsgeschäfte zusammen¬
gezählt sind . Davon gibt es nur mehr etwa
35.000 sogenannte „nasse “ Zähler . Die neuen
Typen von Gasmessern werden immer raum¬
sparender und damit ökonomischer . Vor
allem durch die Neubautätigkeit kommen
jährlich 12.000 neue Gasmesser dazu , die
selbstverständlich immer schon von der
modernsten Type sind . Aber auch die schon
lange Zeit in Betrieb stehenden Zähler müs¬
sen erneuert werden , weil ihre Lebensdauer
nur etwa 25 bis 30 Jahre beträgt . Im vorigen
Jahr wurden durch Neuaufstellungen und
Auswechslungen durch die Wiener Gaswerke
insgesamt 30.000 neue Gasmesser montiert,
eine Maßnahme , die wenig berachtet wird
und trotzdem nicht weniger als 16 Millionen
Schilling gekostet hat.

Bürgermeister Jonas , der alle Abteilungen
des Direktionsgebäudes der Wiener Gaswerke
besichtigte , ließ sich vielfach von den Ange¬
stellten selbst ihre Arbeit erklären . Beson¬
ders lange hielt er sich bei den Lochkarten¬
maschinen auf , mit denen vor allem die
Löhne und Gehälter der Bediensteten der
Wiener Stadtwerke auf rationelle Art berech¬
net werden.
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Die„RATHAUS-KORRESPONDENZ“ meldete am
3. März 1947:

Im Jänner 1947 wurden aus öffentlichen Für¬
sorgemitteln insgesamt 50.002 Personen mit einem
Betrag von zusammen 2,139.089 Schilling beteilt,
wovon 43.682 Personen Dauerunterstützungenim
Gesamtbetrag von 1.812.300 Schilling erhielten.
Dazu ist zu bemerken , daß seit Jänner 1946 alle
Dauerbefürsorgten Teuerungszuschläge bis  zu
25 Prozent  ihrer bisherigen Unterstützung er¬
halten.

4. März 1947:
Nach einer Mitteilung des Wiener Stadtschulrates
wurde am heutigen Tag an 291 Volks- und
Hauptschulen, die den Winter über in 180 Schul¬
gebäuden untergebracht sind, der Unterricht
wieder in vollem Umlang aulgenommen.
41 Schulen in 29 Gebäuden können  vorläufig nur
einen verkürzten Unterricht erteilen, an dem alle
Klassen nach einem bestimmten Plan teilnehmen.
An 89 Schulen wird vorläufig noch der  Auf-
gabenuntericht, meist in Verbindung mit der
Benützung der Wärmestuben, weitergeiührt. An
den Mittelschulen konnte im allgemeinen  nur ein
reduzierter Unterrichtsbefrieb aulgenommen wer¬
den. Da die Kohlenlieferungen an Schulen an
den beiden letzten Tagen gestiegen sind, ist zu
hohen, daß sich auch die Unterrichtsverhältnisse
in Fürze günstiger gestalten werden.

5. März 1947:
ln den Kriegsjahren wurden von der  Gemeinde-
verwaltung  für die städtischen Schulen fast keine
Anschaffungen vorgenommen . Diese Unterlassung
wirk! sich jetzt äußerst unangenehm aus. Der
würgende Materialmangel schränkt die  Be¬
schaffungsmöglichkeifen stark ein. So ist es der
Gemeinde bisher nicht möglich gewesen, den
Ausfall an Schulbänken zu ersetzen. Der drin¬
gendste Bedarf beträgt 3000 Stück, die zu Beginn
des Schuljahres verfügbar sein  sollen . Es war
aber bis heute nur möglich, Zusagen für  eine
Lieferung von 2400 Bänken bis Schulbeginn zu
erhalten. Die Gemeinde hofft, daß diese  Zusagen
eingehalten  werden . Das Erfordernis beträgt  rund
500.000 Schilling, so daß eine Schulbank
200 Schilling kostet.

6. März 1947:
Das Amerikanische Rote Kreuz hat in  groß¬
zügiger Weise , durch Vermittlung von Miß Hall,
den  Wiener Schulkindern 3500 Paar Schuhe zu¬
gewendet. Schon im Dezember wurden der  Ge¬
meinde Wien von der gleichen Stelle und für den
gleichen Zweck 3000 Paar Schuhe überwiesen.

7. März 1947:
Noch am 27. Jänner standen 622 betriebstaugliche
Triebwagen zur Verfügung (gegenüber 1477
Straßenbahntriebwagen im Jahre 1938). Mit dem
Einsetzen der schweren Schneefälle Ende Jänner
ist jedoch der tägliche Ausfall an Triebwagen,
verursacht vor allem durch Feuchtigkeitsschlüsse
in der elektrischen Einrichtung und Über¬
beanspruchung der alten und schwachen Moto¬
ren, so gestiegen, daß trotz Leistungssteigerung
in den Werkstätten nur noch ein Teil davon
repariert werden konte . Mit  dem heutigen Tage
beträgt der Stand an betriebsfähigen Trieb¬
wagen nur noch 399, ist also in fünf  Wochen
um 233 Triebwagen, das ist um 36 Prozent,
gesunken. Es ist daher unvermeidlich geworden,
einzelne Linien aufzulassen beziehungsweise zu
kürzen.

Tief- und Straßenbauunfernehmen ING . VIKTOR KLEIHS
TELEPHON U 11 202
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Stadtrat Leopold Thaller:

In Hernals entsteht ein zweiter Stadtpark
In Hernals , entlang der Lidlgasse , zwischen

der Vorortelinie und der Roggendorfgasse,
gibt es ein weites Gebiet , das man am besten
mit dem wienerischen Ausdruck „Gstetten“
bezeichnen kann . Dieses der Post - und Tele¬
graphendirektion gehörende Grundstück war
bisher von Erntelandparzellen besetzt und
wurde auch für Lagerzwecke der Post - und
Telegraphendirektion verwendet . Das Wiener
Stadtgartenamt wird nun diesen häßlichen
Flecken Erde in den nächsten Jahren in eine
20.000 Quadratmeter große , moderne Garten¬
anlage umgestalten . Außerdem ist auch be¬
absichtigt , im Anschluß an die Gartenanlage
einen neuen Sportplatz mit Fußballfeld , Lauf¬
bahn und einer kleineren Zuschaueranlage
zu errichten . Am unteren Ende des Parkes
wird das Jugendamt einen Kinderhort be¬
kommen . Mit dem Sportplatz wird der neue
Park in Hernals ungefähr die Größe des
Wiener Stadtparkes haben . Allerdings wird es

in Hernals keinen Teich geben , doch ist
immerhin mit einer „Watrinne “ für die
sommerlichen Pritscheibedürfnisse derKleinen
gesorgt.

Mit der Ausgestaltung der neuen Garten¬
anlage wird auch ein Versprechen von Bür¬
germeister Jonas eingelöst , das seinerzeit
anläßlich der teil weisen Verbauung des soge¬
nannten Rosensteinparkes gegeben wurde . Der
Bürgermeister versprach damals der Bevöl¬
kerung von Hernals eine neuere , schönere
und größere Gartenanlage an der Lidlgasse.
Auch die Bezirksvorstehung für den 17. Be¬
zirk hat sich für das Gartenprojekt eingesetzt,
dessen Verwirklichung von den Hemalsern
sicherlich mit großer Freude aufgenommen
werden wird . Bereits im vorigen Jahr wurde
ein Vertrag zwischen der Stadt Wien und der
Post - und Telegraphendirektion wegen der
Überlassung des Grundstückes abgeschlossen.
Unmittelbar danach haben die städtischen

Gärtner mit den Vorarbeiten für die Ausge¬
staltung begonnen . Heuer werden die Arbeiten
an der Parkanlage fortgesetzt und voraus¬
sichtlich zum größten Teil beendet werden.
Insgesamt wird diese neueste große Wiener
Gartenanlage 1,8 Millionen Schilling kosten.

Die gärtnerische Ausgestaltung des neuen
Parkes wird nach dem Entwurf des Stadt¬
gartenamtes so durchgeführt , daß , getrennt
durch eine weite Rasenfläche , ein Teil für
die Erwachsenen bestimmt ist und der
andere Teil für die Kinder . Diese Unter¬
scheidung soll deswegen vorgenommen wer¬
den , weil die Erwachsenen in einem Park
Erholung und Ruhe suchen , die Kinder aber
lieber spielen und sich herumtummeln , was
naturgemäß mit Lärm verbunden ist . Für die
Kinder ist der untere Teil des Parkes an der
Roggendorfgasse bestimmt . Im Anschluß an
den Kinderhort , dem Spielwiesen zur Ver¬
fügung stehen werden , gibt es einen Spiel-

9 PSOJ . GWRTEWUIIIURGE 4Ky LBDL6DS3
ENTWURF .* MAQ . ABT . 41 - STABT QATäTE NA

SP ORTTUATB .qe .J- AN Dt

c
'" •V?l ' JSi

V
* ] -mfUKMl'.

V* -

WIEN IM 3UNI ' US*



Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 18/2 . März 1957 0

platz für Kleinkinder , der mit diversen Spiel¬
geräten und Gebrauchsplastiken ausgestattet
sein wird , und als besondere Neuerung eine
kreisförmige Rollerbahn , auf der die Buben
und Mädel ohne Behinderung mit ihren Tritt¬
rollern dahinsausen können . Um den Eltern
aber eine Aufsicht zu ermöglichen , werden
am Rande der Rollerbahn in Nischen Bänke
aufgestellt , so daß die zukünftigen Renn¬
sportler auch auf die Zuschauer nicht ver¬
zichten 'müssen . Für den Sommer wird eine
Watrinne zur Verfügung stehen . Das Wasser
für die flache Rinne wird ständig fließen,
aber , durch die Sonne vorgewärmt , eine an¬
genehme Temperatur haben . Die Kinder
können also in klarem und hygienisch ein¬
wandfreiem Wasser pritschein.

Dann gibt es noch im „Kinderteil “ des
Parkes zwei eingefriedete Ballspielplätze , der
eine für die Buben , der andere für die Mädel
gedacht . Zwei Ballspielplätze deshalb , weil
sich die Bubenspiele doch von dem zarteren
Ballspiel der Mädchen einigermaßen unter¬
scheiden . Nun kommt die weite Rasenfläche,
die das Niemandsland zwischen der höher¬
gelegenen Anlage für die Erwachsenen und
den Kinderplätzen bildet . Im Anschluß daran

ist ein weiter Aussichts - und Sonnenplatz
vorgesehen , der mit Betonplatten ausgelegt
werden soll . In Beeten werden Sommer¬
blumen und Rosen in den schönsten Sorten
und Farben wachsen . Von hier aus bietet
sich auch ein schöner Blick auf den sanft
abfallenden Garten mit der Silhouette der
Stadt im Hintergrund.

Uber die Bäume , Sträucher und Blumen,
die hier einmal wachsen werden , haben sich
die städtischen Gärtner natürlich auch schon
ihre Gedanken gemacht . In dem neuen Park
in Hernals wird es Forsythien , Spiersträucher
und Flieder geben , vor allem aber Sträucher,
die auch im Sommer blühen , wie Hibiscus,
dessen Blüten weiß , rosa und violett leuchten.
Von den ersten Frühlingstagen an wird es
also das ganze Jahr hindurch in der neuen
Parkanlage blühende Sträucher geben . An
Bäumen sollen Linden , Eichen und Rotbuchen
gepflanzt werden.

So ungefähr wird die neue Gartenanlage
in Hernals aussehen . Sie ist in diesem dicht¬
verbauten Wiener Bezirk von besonders
großer Bedeutung und stellt daher einen
wertvollen Zuwachs für den Besitz der Stadt
Wien an sozialem Grün dar.

A 23029 A 22298
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Gas - und Wasserleitungs¬
installationen
Sanitäre Anlagen
Großrohrleitungsbau für
alle Medien und Drücke
Wasserversorgungs¬
anlagen
Chlorungsapparate
Kanalspüler
Heberanlagen
Formstücke aller Art

A 842426

VtOGGEMIDORFCnSSE

.2

Kinderhort

tt tu
'KU ' IHKIHD

BAL . LSPnEi - Pl _A.TX
PUR

KHABC -H

B AL .LSPI RkplATZ.FÜR
ma'bcrrn

tKT
MJtm

■ j ‘T t
ln“ . ~ ~

j . i » jl - q a  s sx

1AS STAB 4 :500

^ r 1
BO



10 Nr. 18/2. März 1957 Amtsblatt der Stadt Wien

Jedes Wiener Schulkind muß schwimmen können
Stadtschulratspräsident Dr . Zechner sprach vor Turnlehrern

„Jedes Wiener Schulkind muß schwimmen
können !“ erklärte am 21. Februar der Präsi¬
dent des Wiener Stadtschulrates Dr . Zech¬
ner  bei einer Konferenz der Turnlehrer.
„Die noch bestehenden Lücken in der Ein¬
teilung zum Schwimmunterricht müssen bald
geschlossen werden !“ Dr . Zechner stellte fest,
daß die Gemeinde Wien nun schon seit vie¬
len Jahren alle Hauptschülerinnen und
Hauptschüler und sogar einen großen Teil
der Mädel und Buben der vierten Volksschul¬
klassen unentgeltlich im Schwimmen ausbil¬
den läßt . Für den Unterricht stehen immer
an vier Wochentagen vormittags die
Schwimmhallen des städtischen Jörger - und
Amalienbades zur Verfügung und auch noch
das private Dianabad , das zu diesem Zweck
von der Stadtverwaltung gemietet ist . Bei
den Schülern der vierten Volksschulklassen
ist es aber so, daß bisher nur jene Schulen
diesen Vorteil haben , die nicht allzuweit von
den drei angeführten Schwimmbädern ent-

«tune»“
SwSäSSp

r*i

fernt sind . Vom nächsten Schuljahr an sollen
aber ausnahmslos alle Kinder der vierten
Volksschulklassen , wenn sie gesund und die
Eltern einverstanden sind , in den kosten¬
losen Schwimmunterricht einbezogen werden.

Für den Schwimmunterricht stehen neun
ausgezeichnete Schwimmlehrer zur Verfü¬
gung . Innerhalb eines Schuljahres werden
drei Lehrgänge gehalten . Ein Lehrgang um¬
faßt wieder 12 Lektionen , die sich auf drei
Monate verteilen.

Die jungen Wiener gehen nicht unter —
weil sie schwimmen können

Auf diese Weise haben bis jetzt jährlich
15.000 Volks - und Hauptschüler am Schwimm¬
unterricht teilgenommen . Durch die totale
Einbeziehung der vierten Volksschulklassen
wird sich diese Zahl noch erhöhen.

Erfahrungsgemäß erlernen etwa 60 Prozent
der Anfänger das Schwimmen innerhalb
eines Lehrganges . Aber auch um die rest¬
lichen 40 Prozent braucht man sich keine
Sorgen zu machen . Sie gewinnen durch eine
bewährte Unterrichtsmethode so viel Ver¬
trauen zum Wasser , daß sie im allgemeinen
schon im folgenden Sommer durch eigenes
Üben die Schwimmfertigkeit erreichen . Wenn
nun alle Schüler der vierten Volksschulklas¬
sen in den Schwimmunterricht einbezogen
sind , wird es in Zukunft unter der älteren
Schuljugend keine Nichtschwimmer mehr
geben.

Stadtschulratspräsident Dr . Zechner er¬
wähnte in diesem Zusammenhang , daß auch
viele Wiener Mittelschulen Gelegenheit

JUCH ran oe
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haben , das Schwimmen im Rahmen des
Turnunterrichts zu pflegen.

Wie Dr . Zechner abschließend erklärte , galt
im alten Griechenland ein junger Mann , der
nicht schwimmen konnte , als ungebildet . Bei
uns in Wien können aber sogar die Mädchen
schwimmen . Man kann sagen , daß die jetzt
heranwachsende Generation mit dem Was¬
ser vertraut ist und den Schwimmsport zu
ihrer eigenen Freude und zum Nutzen ihrer
Gesundheit betreibt.

Versteigerung
von Effekten und Pretiosen der Pfandleih¬
anstalt Nagler & Eberle , Wien 7, Westbahn¬

straße 18.
Die verpfändeten und nicht rückgelösten Effek¬

ten  von Nr . 27.586 bis Nr . 32.000 und die Nr . 46.995,
46.996 und 49.705 werden am 2 1. März 1957,  von
Nr . 32.001 bis Nr . 34.869 am 2 «. März 1 9 5 7 ; Pre¬
tiosen  von Nr . 5693 bis Nr . 8350 und die Nr . 10.500
am 2 2. März 1957  zur öffentlichen Versteigerung
gelangen . Außerdem werden an allen diesen Tagen
Pfänder feilgeboten , deren Verkauf bereits früher
bewilligt , aber bisher nicht durchgeführt wurde.
Die Versteigerung erfolgt von 9 bis 13 Uhr im Ver¬
steigerungslokal Wien VII , Bandgasse 17.

Wietwc JntematUmcde
10 .—17. März 1957

Mode • Luxus • Haushalt • Täglicher Gebrauch • Technik • Maschinen • Geräte • Werkzeuge

Land- und forstwirtschaftliche Musterschau
Sonderschau: „Der Bauer und sein Wald“
Viehschau
Landmaschinenschaumit Vorführungen
Nahrungs- und Genußmittel

Sonderausstellungen:
„Die Österreichischen Bundesbahnen im Dienste der Wirtschaft“
„Technik im Haushalt“
Erfindermesse

Weinkost

Internationale Zweirad - und KFZ-Zubehör - Ausstellung

Fahrpreisermäßigung auf den Eisenbahnen und Autobussen 25 Prozent
Messeausweise bei den Landeskammern der gewerblichen Wirtschaft, den Landes- und Bezirksbauernkammern und den durch

Aushang gekennzeichneten Verkaufsstellen
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Standesamtliche Aufgebote
Bei den Wiener Standesämtern werden in nächster Zeit unter anderem folgende Braut¬

paare die Ehe schließen:
Standesamt Margareten

Herbert Lomoz , Elektriker , 12, Aßmayer¬
gasse 22, und Johanna Theresia Soukup , 12,
Aßmayergasse 22. — Leo Probst , Garagen¬
arbeiter , 4, Goldeggasse 8, und Hermine Müllner,
4. Goldeggasse 8.

Standesamt Favoriten
Josef Schindler , Hilfsarbeiter , 17, Wurlitzer-

gasse 89, und Eveline Maria Schmolik , 11, Hauff¬
gasse 10.

Standesamt Penzing
Dipl .-Arch . Peter Karl Payer , 13, Einsiedelei¬

gasse 26, und Helene Anna Puffer , 13, Laroche¬
gasse 14. — Eduard Unger , Hilfsarbeiter , lä,
Pouthongasse 12, und Agnes Maria Späh , 15,
Pouthongasse 12. — Karl Kliment , Leder¬
galanterist , 13, Biraghigasse 39 a, und Elfriede
Barbara Wiek , 13, Biraghigasse 39 a. — Johann
Friedrich Bloudifek , Schlossermeister , 15, Pater
Schwartz -Gasse 7, und Maria Aloisia Simon,
geb . Hofbauer , 15, Pater Schwartz -Gasse 7.

Standesamt Ottakring
Josef Stefan Twaroch , Elektromechaniker,

16, Seeböckgasse 9, und Gertrude Rosa Kraft,
16, Seeböckgasse 9. — Walter Leopold Moser,
Kraftfahrer , 17, Steinergasse 3, und Wilhelmine
Barbara Pitlik , 16, Schellhammergasse 16. —
Alfred Alois Puschnig , Gemeindebediensteter,
17, Geblergasse 69, und Margarete Franziska
Wendeburg , 17, Kreuzgasse 93 a.

Standesamt Floridsdorf'
Ernst Kornfeind , Maschinarbeiter , 21, Herchen-

hahngasse 2, und Anna Kogler , 21, Pastor¬
straße 40. —■ Friedrich Hoffmann , Verschieber
der österreichischen Bundesbahnen , 21, Brünner
Straße 57, Stiege 11, und Friederike Hoffmann,
21, Brünner Straße 57, Stiege 11. — Josef Wytek,
Zimmerergeselle , derzeit Fahrer und Schaffner
der Wiener Verkehrsbetriebe , 22, Moissigasse 19,
Stiege 9, und Gertrud Leopoldine Kopecky , 19,
Boschstraße 1, Stiege 22. — Karl Bayer , Bäcker,
21, Zukunftsweg 44, und Herta Gürtenhofer , 21,
Zukunftsweg 44.

*

Die genannten Brautpaare erhalten ein
Belegexemplar des Amtsblattes der Stadt
Wien.

A.G.Vereinigter Wiener Tischlermeister

Kundmachungen
des Einigungsamtes

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 310,
396, 410/56 ein Kollektiwertrag hinterlegt . Abge¬
schlossen zwischen der Kammer der gewerblichen
Wirtschaft , Wien 3, Salesianergasse 1, und dem
ÖGB , Gewerkschaft der Lebens - und Genußmittel¬
arbeiter und Gewerkschaft der Angestellten in der
Privatwirtschaft , Wien . Betrifft Ke 310/56 ab 15. Ok¬
tober 1956, Molkereien , Käsereien , Schmelzwerke
und Eierkennzeichnungstellen für Arbeiter der
Wiener Landesinnung , Ke 396/56 abgeschlossen
30. September 1956 Urlaubszuschuß für Angestellte
der Landesinnung Wien der Steinmetzmeister,
Dachdecker usw ., Ke 410/56 Urlaubszuschuß für
Angestellte der Bundesinnung der Schlosser,
Spengler usw.

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener
Zeitung “ Nr . 27 vom 1. Februar 1957 kundgemacht.

Hs

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 377/56
ein Zusatzkollektivvertrag hinterlegt . Abgeschlos¬
sen am 9. November 1956 zwischen der Bundes¬
innung des Baugewerbes , Wien 1, Wildpret-
markt 10, und dem ÖGB , Gewerkschaft der Bau-
und Holzarbeiter , Wien 7, Schottenfeldgasse 24.
Betrifft zusätzliches Trennungsgeld bei Groß-
wasserkraftwerksbauten.

Dieser Zusatzkollektiwertrag wurde in der
„Wiener Zeitung “ Nr . 19 vom 23. Jänner 1957 kund¬
gemacht.

Marktbericht
vom 18. bis 23. Februar 1957

Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an¬
gegeben (falls nicht anders bezeichnet ).

Gemüse
Chinakohl .
Karotten .
Kohl .
Kohlrabi .
Kraut , weiß .
Kraut , rot .
Radieschen , Bund .
Rettich , Stück .
Stengelspinat .
Blätterspinat .
Sellerie .
Sellerie , Stück _
Schnittlauch , Bund
Kren .
Rote Rüben .
Möhren .
Kohlsprossen .
Vogerlsalat .
Zwiebeln .
Glassalat , Stück . . .
Knoblauch .
Dillkraut , Büschel

Verbraucherpreise
. 600— 800
. 200— 360 (400)
. 200— 400
. 250— 350 (350)
. 200— 300
(200) 240— 300
. 350— 400
. 100— 200
. 500— 700
. 800—1000
(300) 350— 400 (480)
. 150— 300 (400)
. 50— 70
.1200 —1500
. 180— 250
. 300— 400
.1000 —1400
.1200 —1600
. 350— 400
.300
.1600 —1800
. 200— 300

Kartoffeln
Verbraucherpreise

Zufuhren (in Kilogramm)
6em0se Kartoffeln Obst AgrumenZwiebeln

Wien 385.100 300 — — 49.400
Niederösterr. 101.700 521.100 12.800 — 28.800
Oberösterr. 12.600 — 800 — —
Steiermark 2.100 — 436.200 — —
Burgenland — — 10.500 — —
Holland 3.300 — — — —
Italien 374.800 — 195.600 427.600 20.400
Ungarn 300 — — — —
Deutschland 200 — — — —
Belgisch -Kongo — — 3.300 — —
Ekuador — — 15.300 — —
Ägypten — — 600 — —
Türkei — — 100 — —
Griechenland — — 1.300 — —
Frankreich — — 200 — —
Westindien — — 11.500 — —
Kalifornien — — — 1.100 —
Israel — — — 10.000 —
Inland 501.500 521.400 460.300 — 78.200
Ausland 378 600 — 227.900 438.700 20.400
Zusammen 880.100 521.400 688.200 438.700 98.600
Pilze : Wien 800 kg.
Milchzufuhren: 5,128.218 Liter Vollmilch.

Zentralviehmarkt
Auftrieb Ochsen Stiere i Kühe KalblnnenSumme
Rindennarkt:
Wien 4 4
Niederösterreich 171 119 339 88 717
Oberösterreich 18 52 238 20 328
Salzburg 2 3 26 3 34
Steiermark 20 2 37 — 59
Kärnten 1 1 17 9 28
Burgenland 12 6 101 16 135
Tlr -nl — — 18 2 20
Inlandzufuhr 224 183 780 138 1325

Außermarktbezüge:
Oberösterreich 1 27 28

Jung - und Stechviehmarkt:
Auftrieb : 12 Stück lebende Kälber . Herkunft:

Niederösterreich 4, Oberösterreich 1, Burgenland 7.
Außermarktbezüge:

21 Stück lebende Kälber . Herkunft : Oberöster¬
reich.

Schweinemarkt:
Auftrieb : 7266 Stück Fleischschweine (17 Not¬

schlachtungen ) . Herkunft : Wien 67, Niederöster¬
reich 3656, Oberösterreich 1262, Steiermark 120,
Kärnten 65, Burgenland 625, Jugoslawien 149,
Rumänien 370, Ungarn 554, Polen 398.

Zufuhren der Großmarkthalle

ln kg
Rind-DeiselsKilb-ffelschSchweineHeischRauch-fleisch Innereier

«3

* Knochen
Wien 639 134 4846 3864 1311 15.332 964
Burgenland 2.310 — — — — — —
Niederösterr. 84.680 80 1032 20 — 100 172
Oberösterr. 10.850 — 390 — — — —
Salzburg — 150 — — — — —
Steiermark 4.500 — 100 — — — —
Kärnten 50 — 70 — — — —
Tirol 5 600 — — — — — —
Zusammen 108.629 364 6438 3884 1311 15.432 1136
Wien über

St . Marx 93.692* — — — 1636* — —

Speck und Filz : Wien 351 kg , Niederösterreich
270 kg , Oberösterreich 165 kg ; zusammen 786 kg.

Schmalz : Wien 310 kg , Niederösterreich 330 kg;
zusammen 640 kg.

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 391/56
ein Zusatzkollektivvertrag hinterlegt , welcher mit
10. Dezember 1956 in Kraft tritt . Abgeschlossen am
7. Dezember 1956 zwischen der Bundesinnung der
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe , Wien 4, Prinz
Eugen -Straße 14, und dem ÖGB , Gewerkschaft der
Lebens - und Genußmittelarbeiter , Wien 8. Albert-
gasse 35. Betrifft Löhne in der Essig - , Essenzen-
und Spirituosenerzeugung von Wien , Niederöster¬
reich und Burgenland , Ke 393/56 Back - , Pudding¬
pulver usw . abgeschlossen am 10. Dezember 1956,
Löhne in Wien , Niederösterreich und Burgenland.

Dieser Zusatzkollektivvertrag wurcle in der
„Wiener Zeitung “ Nr . 19 vom 23. Jänner 1957 kund¬
gemacht.

Kartoffeln , rund . 100-*- 120
Kartoffeln , lang . 140— 160 (180)
Kipfler . 300— 360

Pilze
Verbraucherpreise

Champignons . 5000—5800

Obst
Verbraucherpreise

Äpfel , Wirtschaftsware . 180— 380 (400)
Äpfel , Tafelware . 400—1000 (1200)
Birnen . 350— 800 (1000)

■>

ln Stocken ! xs
E
E

e 0

Burgenland 249 274 — — 5 —
Niederösterreich 1494 3294 13 4 45 8
Oberösterreich 571 339 4 1 9 3
Salzburg 65 — — — — _
Steiermark 198 277 — 9 — —
Kärnten 6 — — — — —
T1 r o1 169 — — — — —

Inlandzufuhr 2752 4184 17 14 59 11

Wien über St . Marx 12* 804* 153* 50* — —

_ * Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des
Herausgeber , Eigentümer und Verleger : Die Stadt Viehmarktes enthalten.

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 397 56
ein Zusatzkollektivvertrag hinterlegt , welcher mit
1. Jänner 1957 in Kraft tritt . Abgeschlossen am
15. Dezember 1956 zwischen dem Verband der
Wiener Lichtspieltheaterunternehmer . Wien 7,
Siebensterngasse 4?—44, und dem ÖGB , Gewerk¬
schaft der Angestellten in der Privatwirtschaft,
Sektion Handel und Verkehr , Wien 1, Deutsch¬
meisterplatz 2. Betrifft Gehälter.

Dieser Zusatzkollektivvertrag wurde in der
„Wiener Zeitung “ Nr . 19 vom 23. Jänner 1957 kund-

gemaeht.

Wien . — Chefredakteur und verantwortlicher
Redakteur Wilhelm A d a m e t z , Wien I , Neues
Rathaus . — Redaktion : Wien I , Neues Rathaus.
B 40 520, Kl . 1121, 1122. — Verwaltung : Kl . 1123. —
Postsparkassenkonto 210.045. — Anzeigenannahme:
Wien VIII , Lange Gasse 32, A 24 4 47 und
B 40 0 61. — Bezugspreis für Wien mit Zustellung:
ganzjährig 60 S , halbjährig 30 S . — Erscheint jeden
Mittwoch und Samstag . — Druck : Druck - und Ver¬
lagsanstalt „Vorwärts “, Wien V, Rechte Wienzeile 97

Pferdemarkt:
Auftrieb : 260 Stück Pferde , hievon 43 Stück

Fohlen . Verkauft wurden 241 Stück Schlachtpferde
und 10 Stück Nutzpferde . Unverkauft blieben
9 Stück Pferde . Herkunft : Wien 4, Niederöster¬
reich 110, Oberösterreich 64, Burgenland 36,
Steiermark 19, Kärnten 8, Salzburg 19.

Auslandsschlachthof Wien:
40 Stück Pferde aus Bulgarien und 10 Stück

Pferde aus Rumänien.
Marktamt der Stadt Wien
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KÜHLSCHRÄNKE
EINBAU - ODER FREISTEHENDE

GARANTIE JAHRE
AMORTISATIONSQUOTEPROMONAT25- 30S

ELECTROLUX
Wien I, Stock -im-Eisen-Platz 3, R28560

Baubewegung
vom 18 . bis 2 3. Februar 1957

Neubauten
2. Bezirk : Halmgasse 4, Wohnhaus -Wiederaufbau,

Ärztekammer für Wien , 1, Weihburggasse 10,
Bauführer Dipl .-Ing . Herbert Lorenz , 1, Weih¬
burggasse 10—12 (2, Halmgasse 4, 3/57).

13. Bezirk : Winzerstraße 6—8, Kleinwohnungs¬
anlage , österreichisches Siedlungswerk , gern.
GmbH , 8, Breitenfelder Gasse 6—8, Planverfasser
Dipl .- Ing . Arch . Franz Wafler , 3, Löwenggasse 51
(M.Abt . 37 — 13, Winzerstraße 6—8, 1/56).
Gamgasse 5, Zweifamilienhaus , Dipl .- Ing . Karl,
Franziska und Elisabeth Waldner , 3, Neulingasse
39/11, Bauführer Bmst . Franz Hess , 3, Am Heu¬
markt 9 (M.Abt . 37 — 13, Gamgasse 5, 1/56).

16. Bezirk : Posslngergasse -Herbststraße -Arltgasse,
Wohnhausanlage , Gemeinde Wien , M .Abt . 24,
Bauführer unbekannt (35/898/57).

19. Bezirk : Cottagegasse 65—75, Wohnhausanlage,
Gesiba für Gemeinde Wien , 9, Liechtenstein¬
straße 3, Bauführer unbekannt (35/951/57).

Um- und Zubauten
und sonstige bauliche Veränderungen
1. Bezirk : Opernring 4, Kleinlastenaufzug , Opern-

Cafö -Restaurant , im Hause , Bauführer Bmst . Otto
Karlowits , 7, Kirchengasse 17 (35/913/57).
Am Hof , Tankstelle , Martha , 9, Peregringasse 4,
Bauführer unbekannt (35/914/57).
Wipplingerstraße 8, Ziegelwand , Auswechslung,
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien , im Hause,
Bauführer Bmst . Schlosser & Trost , 1, Wallner-
straße 4 (1, Wipplingerstraße 8, 4/57).
Budolfsplatz 1, Türöffnung hersteilen , Artur
Lohre , 1, Gonzagagasse 10, Bauführer Ing.
Schwarzbäck & Oppenauer , 2, Czerninplatz 4 (1,
Rudolfsplatz 1, 1/57).
Hegelgasse 21, Verbindungsstiege , Einbau , Shell
Austria AG , 1, Schubertring 14, Bauführer Bmst.
Ernst Hofer , 16, Thaliastraße 34 (1, Hegelgasse 21,
1/57).
Schubertring 14, Veränderungen im Hause , Shell
Austria AG , im Hause , Bauführer unbekannt (1,
Schubertring 14, 1/57).
Schwarzenbergplatz 16, Büro -Adaptierung , Rohöl-
Gewinnungs -AG , im Hause , Bauführer Bmst . Ing.
Ernst Rieger , 19, Billrothstraße 79 a (1, Schwarzen¬
bergplatz 16, 1/57).
Kupferschmiedgasse 2, Adaptierung im Hause,
Hausverw . C . Th . Gasselseder , 1, Augustinerstraße
12, Bauführer Universale , Hoch - & Tiefbau , 1,
Renngasse 6 (1, Kupferschmiedgasse 2, 1/57).

2. Bezirk : Ausstellungsstraße 21, Planwechsel , Haus¬
verw . Ernst Swoboda , 3, Schrottgasse 9, Baufüh¬
rer Bmst . Ing . Rudolf Goebel , 3, Löwengasse 18
(2, Ausstellungsstraße 21, 1/57).
Glockengasse 29, Deckenauswechslung , Hausverw.
Rosa Rumplik , 3, Rennweg 33, Bauführer Bmst.
Ing . Josef Vokaun , 15, Hütteldorfer Straße 65
(2, Glockengasse 29, 2 57).
Nordwestbahnstraße 15, Abänderungen in der
Bäckerei , Hans Steininger , im Hause , Bauführer
Bmst . Johann Gruber , 17, Geblergasse 62 (2, Nord¬
westbahnstraße 15, 1/57).

3. Bezirk : Messenhausergasse 11, Abstellraum,
Jakob Mersich , im Hause , Bauführer Dipl .- Ing.
Franz Kratochwil & Johann Gergich , 5, Embel-
gasse 35 (3, Messenhausergasse 11, 1/57).
Stanislausgasse 7, Geschäftsabänderung , Franz
Fritseher , 3, Kölblgasse 1, Bauführer Bmst . Ing.
Franz Hess , 3, Am Heumarkt 9 (3, Stanislaus¬
gasse 7, 1/57).
Linke Bahngasse 11, Tierärztliche Hochschule,
Bauliche Abänderungen in der Anstaltsapotheke,
Bundes -Gebäudeverwaltung Wien I , 3, Hetzgasse
2, Bauführer unbekannt (35950/57).

Bauspengler

]picf teilet
Wien III, Rüdengasse 19

Gegründet 1872

A 8758

Telephon M 10170
M 10171

_ J

Ungargasse 12, Umbau in ein Badezimmer , Dr.
Werner Tripp , im Hause , Bauführer Bmst . Ing.
Hans Holly , 9, Borschkegasse 10 (3, Ungargasse 12,
1/57).

4. Bezirk : Südtiroler Platz 6, Wohnungsänderung,
Verein der Freunde des Wohnungseigentums , 3,
Rennweg 25, Bauführer Neue Reformbauges.
mbH , 9, Mariannengasse 3 (4, Südtiroler Platz 6,
1/57).
Wiedner Hauptstraße 42, Türverbreiterung , Hugo
Hinze , im Hause , Bauführer Bmst . Ing . Ernst
Rieger , 19, Billrothstraße 79 a (4, Wiedner Haupt¬
straße 42, 1/57).
Wiedner Gürtel 24, Baracke , Johann -Apotheke,
derz . Wiedner Gürtel 14, Bauführer unbekannt
(4, Wiedner Gürtel 24, 2/57).
Wiedner Hauptstraße 33, Planwechsel , Hausverw.
M. M . Klaudy , 1, Schmerlingplatz 2, Bauführer
Neue Reformbauges . mbH , 9, Mariannengasse 3
(4, Wiedner Hauptstraße 33, 1/57).

5. Bezirk : Krongasse 3, Planwechsel , S . Schimscha,
im Hause , Bauführer Bmst . Franz Hauer , 10,
Leibnizgasse 2 (5, Krongasse 3, 1/57).
Brandmayergasse 4, Werkstättenerweiterung,
Cech & Guth , im Hause , Bauführer Bmst . Ing.
Blovsky , 19, Gatterburggasse 4 (5, Brandmayer¬
gasse 4, 2/57).
Margaretenstraße 108, Tankstelle , K . Lasner &
Co ., im Hause , Bauführer StBmst . Joh . Schmidt,
21, Salomonweg 6 (35/990/57).

6. Bezirk : Gumpendorfer Straße 125, Galerie -Ein¬
bau , Philipp Wist , 6, Gumpendorfer Straße 104,
Bauführer Zmst . Hans Tenkrat , 15, Rauchfang¬
kehrergasse 30 (6, Gumpendorfer Straße 125, 1/57).
Gumpendorfer Straße 40—44, Stiegengasse 15—19,
Windmühlgasse 17—21, Umbau der Häuser,
Steyrermühl , im Hause , Bauführer unbekannt
(M .Abt . 36 — 167/57).
Windmühlgasse 7, Türen abmauern , Christine
Kysucky , im Hause , Bauführer Bmst . Raimund
Häusler , 17, Geblergasse 13 (6, Windmühlgasse 7,
1/57).

7. Bezirk : Lindengasse 53, Lichthofüberdeckung , A.
Brunner , im Hause , Bauführer Bmst . Ing . Ernst
Rieger , 19, Billrothstraße 79 a (7, Lindengasse 33,
1/57).

J. L. BACON
Komm.-Ges.

Wien V, Schönbrunner Straße 34
B 27 5 45 A

Entlüftung — Heizung

Lüftungs - und Klimaanlagen

Deckenstrahlheizung
System „ CRITTALL“

A 8777/26

l/todcm  hattet*

mit Perfekta-
SUCOFLOR-
PLASTIKBELAG

Beratung und Durchführung:

I, JOHANNESGASSE 23 • R 1 3 5 80 A

8. Bezirk : Lerchenfelder Straße 88—90, Kegelbahn-
Umstellung , österreichische Hagelversicherungs-
AG , 1, Franz Josefs -Kai 47, Bauführer Bmst . Ing.
Ernst Rieger , 19, Billrothstraße 79 a (8, Lerchen¬
felder Straße 88—90, 2/57).
Lerchenfelder Straße 51, Wohnungsumbau , Jakob
Eger , im Hause , Bauführer Bmst . Johann Eiben¬
steiner , 7, Neubaugürtel 38 (8, Lerchenfelder
Straße 51, 1/57).

9. Bezirk : Nußdorfer Straße 25, Fassadenänderung,
Alfred und Stefanie Schwarz , 2, Taborstraße 75,
Bauführer unbekannt (9, Nußdorfer Straße 25,
1/57).
Berggasse 22, Portaländerung , Franz Mitterbauer,
9, Porzellangasse 3, Bauführer unbekannt (9,
Berggasse 22, 1/57).
Beethovengasse 6, Einstellboxen , Erika Russ , 3,
Neulinggasse 7, Margit Berka , 17, Dornbacher
Straße 12, Bauführer Dipl .- Ing . Robert Berka , 17,
Dornbacher Straße 12 (9, Beethovengasse 6, 1/57).
Alser Straße 30, Portalbau , D . Counde , 6. Mollard-
gasse 20, Bauführer Bmst . Ing , Rud . Kirkovics,
2, Große Sperlgasse 28 (9, Alser Straße 30, 1/57).
Glasergasse 4 a , Wendeltreppe -Einbau , Pöhl-
mann & Co ., im Hause , Bauführer Bmst . Ing.
Josef Laska , 8, Florianigasse 49 (9, Glasergasse
4 a , 1/57).

10. Bezirk : Absberggasse 55, Hallenumbau , H.
Schrack , 3, Am Modenapark 1—2, Bauführer Er-
furth & Co ., Bauges . mbH , 8, Josefstädter Straße
75—77 (1/57).
Ober -Laa , Liesingbachstraße 80, Umbau , Karl
Ntemandghuss , 10, Ober -Laaer Straße 22, Bau¬
führer Bmst . Josef Seiler , 10, Quellenstraße 86
(1/57).
Reumannplatz 19, Wohnhaus -Wiederaufbau , In¬
standsetzung , Hausverw . Dr . Aglaia Marcus , 13.
Rohrbacherstraße 15, Bauführer Bmst . Emil Gii-
tinger , 13, Bowitschgasse 5 (1/57).
Buchengasse 42, Instandsetzung , Karl und Ger-
trude Riedmüller , Wieselburg an der Erlauf.
Wiener Straße 3, Bauführer Arch . Ing . Walter
Tesch , 1, Opernring 11 (1/57).
Herzgasse 50, Werkstättenzubau , Josef und Her¬
mann Chlumetzky , Thomas Hotovy , 10, Herzgasse
44, Bauführer Bmst . Arch . Egon Hauser , 23, In-
zersdorf , Burgenlandgasse 11 (197 ).
Ober -Laa , Himberger Straße 10—12, Geräteschup¬
pen (Zubau ), österreichische Rohrbau -Ges . mbH.
4, Schwindgasse 10, Bauführer Bmst . Arch . Egon
Hauser , 23, Inzersdorf , Burgenlandgasse 11 (1/57).
Leibnizgasse 61, Lagerraumzubau , Jarmila Maurer,
im Hause , Bauführer unbekannt (1/57).
Geliertgasse 38, Deckenauswechslung , Johanna
Klenkhart , im Hause , Bauführer Bmst . W. F.
Sommer , 10, Ettenreichgasse 23 (1/57).
Inzersdorfer Straße 65, Zubau von Lager - und
Werkstättenräumen , Viktor Schleinzer , Lerchen¬
felder Straße 54—56, Bauführer Ing . Paul Bozak,
2, Taborstraße 75 (1/57).
Herndlgasse 13, Zubau eines Einstellraumes , Ste¬
fanie Sezemensky , 10, Pernerstorfergasse 26, Bau¬
führer Bmst . W . F . Sommer , 10, Ettenreichgasse 23
(2 57).
Leebgasse 64, Dachgeschoßausbau , Maria Weber,
im Hause , Bauführer M . Schrey & Co ., 10,
Siccardsburggasse 11 (2/57).

13. Bezirk : Lainzer Straße 172, Bauliche Herstellun¬
gen , Zentralkrippenverein — Säuglingsheim , im
Hause , Bauführer Bauunternehmung Demel &
Rössler , 1, Heßgasse 1/10 (M .Abt . 37 — 13, Lainzer
Straße 172, 1/56).
Hochmaisgasse 45, Bauliche Herstellungen , Alois
Schindler , im Hause , Bauführer Bmst . Ing.
L . Hirsch , 23, Inzersdorf , Vogelweidstraße 2
(M .Abt . 37 — 13, Hochmaisgasse 45, 1/56).
St . Veit -Gasse 17 a , Bauliche Herstellungen , Dr.
Wilhelm Grassl , 19, Döblinger Hauptstraße 77 a.
Bauführer Ziv .-Arch . Raoul Lavaulx , 1, Rathaus¬
straße 13 (M .Abt . 37 — 13, St . Veit -Gasse 17 a , 7/56).

GROSSHANDLUNG FÜR
SANITÄRE EINRICHTUNGEN

REIBERGER & CO
• ARMATUREN
• FITTINGS
• RÖHREN

l  WIEN VII, KANDLGASSE 37
I TELEPHON B 32 5 30 SERIEQ\
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A 8797/1

Die neuen
INTERNATIONAL-
Diesel-Raupenschlepper 51 bis 203 PS
BTD 6 TD 9 TD 14 TD 18 TD 24

DROTT - Ladeschaufel mit HYDR. RÜCKSTOSS-
DÄMPFUNG , Planierschild, Bulldozer, Bullgrader, Scraper,

Seilwinden etc.
Verlangen Sie Angebot und Prospekte!

GENERALVERTRETUNG FÜR ÖSTERREICH:

-M±) ■ XS M . «& W O IW X» R A . K
ABTEILUNG BAUMASCHINEN  Kundendienst , Ersatzteile und Werkstättenbefrieb:
WIEN XVI , ALBRECHTSKREITHGASSE 17 - 21 , TEL . U50248

Jagdschloßgasse 51, Bauliche Herstellungen , Jo¬
hann Grlmas , Vösendorf , Triester Straße 3, Bau¬
führer Bmst . Mucha & Co ., 12, Fockygasse 14
(M .Abt . 37 — 13, Jagdschloßgasse 51, 1/56).
Overbeckgasse 13, Bauliche Herstellungen , Robert
Berger , 16, Degengasse 25/III , Bauführer Bmst.
Hans Mayr , 13, Anatourgasse 70 (M .Abt . 37 — 13,
Overbeckgasse 13, 3/56).

15. Bezirk : Schwendergasse 55, Flugdach , Wiener
Stadtwerke — Verkehrsbetriebe , Bauführer un¬
bekannt (35/985,57).

19. Bezirk : Hohe Warte 38, Holzturm für ein Radar¬
gerät , Bundesgebäudeverwaltung Wien I , 3, Hetz¬
gasse 2, Bauführer unbekannt (35/899/57).
Grinzinger Straße 34, Bauliche Herstellungen,
Kleingarage , Ruf -Buchhaltungs -Ges . mbH , 1, Stock
im Eisen -Platz 3, Bauführer Bmst . Dipl .-Ing . Carl
Höllerl , 19, Heiligenstädter Straße 154 (M.Abt.
37 — 19, Grinzinger Straße 34, 1/56).
Eroicagasse 35 a , Bauliche Herstellungen , Klär¬
anlage , Mischwasserkanalanschluß , Sebastian und
Berta Wendlinger , im Hause , Bauführer Bmst.
Dipl .- Ing . Carl Höllerl , 19, Heiligenstädter Straße
154 (M .Abt . 37 — 19, Eroicagasse 35 a , 2/56).
Peter Jordan -Straße 118, Bauliche Herstellungen,
Kleingarage , Aloisia Paula Fleck , im Hause , Bau¬
führer Bmst . A . Mlllik ’s Neffe , 16, Ottakringer
Straße 141 (M .Abt . 37 — 19, Peter Jordan -Straße 118,
1/56).
Neustift am Walde 50, Bauliche Herstellungen,
Zubau , Friedrich und Marie Bachmann , im Hause,
Bauführer Baugesellschaft Wenzl Hartl , 19, Sieve-
ringer Straße 2 (M.Abt . 37 — 19, Neustift am Walde
50, 1/56).
Grinzinger Straße 50, Bauliche Abänderungen,
Pfeilerentfernung , Leopold Setzger , Im Hause,
Bauführer Bmst . Theodor Loserth , 14, Felbiger-
gasse 59 (M .Abt . 37 — 19, Grinzinger Straße 50,
2/56).

20. Bezirk : Treustraße , Stiegen 1 bis 15, Einbau von
15 Selbstfahreraufzügen , Gemeinde Wien , M .Abt.
34, Bauführer StBmst . Dipl .-Ing . Hugo Durst,
4, Argentinierstraße 8 (35/912/57).

Abbrüche
23. Bezirk : Inzersdorf , Draschestraße 46, Städtische

Althäuser , Gemeinde Wien , M.Abt . 27, Bauführer
unbekannt (35/944/57).
Erlaa , Erlaaer Straße 79, Städtische Althäuser,
Gemeinde Wien , M .Abt . 27, Bauführer unbekannt
(35 945/57).
Liesing , Pellmanngasse 1—3, Städtische Althäuser,
Gemeinde Wien , M .Abt . 27, Bauführer unbekannt
(35/1020 57).
Rodaun , Hochstraße 19, Städtische Althäuser,
Gemeinde Wien , M .Abt . 27, Bauführer unbekannt
(35/1022/57).

Grundabteilungen
12. Bezirk : Unter -Meidling , E .Z . 673, Gst . 185'7,

Helene Heinige , Wien , durch Dr . Franz Wurst,
Notar , 15, Mariahilfer Straße 191 (M .Abt . 64 —

^132/57 ).

13. Bezirk : Ober -Sankt Veit , E .Z . 175, Gst . 315/11,
Universale , Hoch - und Tiefbau -AG , 1, Renngasse 6
(M .Abt . 64 — 116/57).

14. Bezirk : Hütteldorf , E .Z . 976, Gste . 714/1, 714/13,
Konrad Mühlbauer , 14, Rosentalgasse 19 (M.Abt.
64 — 175 57).
Unter -Baumgarten , E .Z . 576, Gst . 38/1, E .Z . 22,
Gst . 40/3, Gemeinnützige Ein - und Mehrfamilien-
häuser -Baugenossenschaft , Wien , durch BR . h . c.
Ing . Franz Reschl , 1, Wallnerstraße 2 (M .Abt . 64 —
133/57).

21. Bezirk : Donaufeld , E .Z . 400, Gst . 31, E .Z . 397,
Gst . 30,1, Verein der Freunde des Wohnungseigen¬
tums , 3, Rennweg 25, durch Dipl .-Ing . Dr . Erich
Meixner , 1, Fichtegasse 2 a (M .Abt . 64 — 162/57).
Jedlesee , E .Z . 543, Gste . 320/1—320/3, Michael Pichl¬
hofer , 21, Anton Bosch -Gasse 16, durch Dr . Anton
Gmoser , Notar , 21, Prager Straße 15 (M.Abt . 64 —
174,57).
Leopoldau , E .Z . 12, Gste . 195/27, 195'28, Chorherren¬
stift Klosterneuburg (M .Abt . 64 — 115/57).
Strebersdorf , E .Z . 1360, Gste . 578/23—578/26, 581/7,
581/8, 581/11, 581/12, 581/14, 581/17, Chorherrenstift
Klosterneuburg (M .Abt . 64 — 134/57).

22. Bezirk : Aspern , E .Z . 14, Gst . 533/4, Rudolf Hof¬
mann , 22, Eßling , Silberergasse 217, durch Dr.
Otto Ambros , Rechtsanwalt , 22, Bureschgasse 2
(M.Abt . 64 — 131/57).
Aspern , E .Z . 14, Gst . 533/20, Otto und Agnes
Breuer , 3, Würtzlerstraße 13, durch . Dr . Otto
Ambros , Rechtsanwalt , 22, Bureschgasse 2 (M .Abt.
64 — 173/57).

23. Bezirk : Atzgersdorf , E .Z . 456, Gste . 690'2—690 28,
690/37—690/98, 690/104—690/125, 690/134—690/149, Stadt
Wien (M .Abt . 64 — 169/57).
Mauer , E .Z . 476, Gst . 774, Otto und Maria Fabry,
1, Ballgasse 6, durch Dr . Vinzenz Reichert , Notar,
9, Währinger Straße 16 (M .Abt . 64 — 163/57).

Fluchtlinien
2. Bezirk : Halmgasse 4, Fluchtlinie und Höhenlage,

Ärztekammer für Wien , 1, Weihburggasse 10—12
(2, Halmgasse 4, 2/57).

10. Bezirk : E .Z . 83, 84, 85, Kat .G . Ober -Laa , f . d.
Eigentümer Bmst . Andreas Hofer , 11, Ober -Laa,
Ober -Laaer Straße 55 (M.Abt . 37 — 550 57).
E .Z . 952, 652, 875, Kat .G . Ober -Laa , M .Abt . 41 —
1407/56 Ga . (M .Abt . 37 — 583/57).
E .Z . 1455, Kat .G . Inzersdorf -Stadt , f . d . Eigentümer
Gesiba , GmbH , 9, Liechtensteinstraße 3 (M .Abt.
27 — 541/57).
E .Z . 267, 482, Kat .G . Ober -Laa , M.Abt . 19 — W 23/
95/56 (M .Abt . 37 — 604/57).
E .Z . 4, Kat .G . Unter -Laa , Johann Luif , 10, Unter-
Laa , Klederinger Straße 197 (M .Abt . 37 — 668/57).
E .Z . 312, Kat .G . Ober -Laa -Stadt , f . d . Eigentümer
Dr . Georg Kurzbauer , 6, Gumpendorfer Straße 15
(M.Abt . 37 — 682/57).
E .Z . 2404, Kat .G . Favoriten , f . d . Eigentümer Arch.
Ferdinand Riedl , 6, Loquaiplatz 13 (M .Abt . 37 —
749 57).

11. Bezirk : E .Z . 469 u . a ., Kat .G . Simmering , M .Abt.
19 — W 21/3656 (M .Abt . 37 — 674/57).

E .Z . 2394, Kat .G . Simmering , f . d . Eigentümer
Ing . Rudolf Goebel , 3, Löwengasse 18 (M.Abt . 37 —
780/57).

12. Bezirk : E .Z . 382, 383 u . a ., Kat .G . Hetzendorf,
M .Abt . 19 — W 12/34/56 (M .Abt . 37 — 608/57).
E .Z . 530, Kat .G . Unter -Meidling , H . Thurnhofer
& Co ., 19, Pyrkergasse ’7 (M .Abt . 37 — 637/57).
E .Z . 1081, Kat .G . Unter -Meidling , f . d . Eigentümer
Arch . z . V . Ing . Fritz Grünberger , 19, Gallmeyer-
gasse 3 (M .Abt . 37 — 664/57).

13. Bezirk : E .Z . 2758, Kat .G . Ober -Sankt Veit , f . d.
Eigentümer Bmst . Ing . Richard Kopp , 18, Wäh¬
ringer Straße 132 a (M .Abt . 37 — 696/57).
E .Z . 811, Kat .G . Hietzing , österreichische Reali-
täten -AG , 1, Heidenschuß 2 (M .Abt . 37 — 724/57).
E .Z . 4320, Kat .G . Mauer , Walter Dürschmied , 13,
Weindorfgasse 17 (M .Abt . 37 — 748/57).

14. Bezirk : E .Z . 68, Kat .G . Hütteldorf , M.Abt . 19 —
W 14/31/56 (M .Abt . 37 — 677/57).
E .Z . 570, Kat .G . Penzing , M .Abt . 19 — W 14/29/56
(M .Abt . 37 — 68457) .
E .Z . 1632, Kat .G . Hadersdorf , Karl Dopler , 16,
Lambertgasse 9/15 (M.Abt . 37 — 694/57).
E .Z . 254, Kat .G . Penzing , V . & L . Klima , 9, Wäh¬
ringer Straße 66 (M .Abt . 37 — 777/57).
E .Z . 343, Kat .G . Unter -Baumgarten , f . d . Eigen¬
tümer Dipl .-Ing . Fritz Böhm , 19, Lotheißengasse 27
M .Abt . 37 — 778/57).

16. Bezirk : E .Z . 1745, 1756, Kat .G . Ottakring , M.Abt
19 — W 16/29/56 (M .Abt . 37 — 678/57).
E .Z . 17, 198, Kat .G . Ottakring , M .Abt . 19— W 16/
24/56 (M .Abt . 37 — 683 57).
E .Z . 4269, Kat .G . Ottakring , f . d . Eigentümer
StBmst . Ing . Ernst Seiz , 8, Tigergasse 29 (M.Abt.
37 — 695/57).
E .Z . 1424, Kat .G . Ottakring , f . d . Eigentümer
Bmst . Hochwarter , 20, Greiseneckergasse 25
(M .Abt . 37 — 795/57).

17. Bezirk : E .Z . 440, Kat .G . Neuwaldegg , f . d . Eigen¬
tümer Ing . Franz Horaczek , 1, Gonzagagasse 19
M .Abt . 37 — 697,57).

18. Bezirk : E .Z . 604, Kat .G . Währing , Ing . A. So-
botka , 18, Kreuzgasse 20 (M .Abt . 37 — 727/57).
E .Z . 57, Kat .G . Pötzleinsdorf , Ing . Julius und
Margarethe Bromberger , 18, Mosenthalweg 3
(M.Abt . 37 — 745/57).

19. Bezirk : E .Z . 208, 738/747, Kat .G . Unter -Sievering,
f . d . Eigentümer Dipl .-Ing . Dr . Erich Meixner , 1,
Fichtegasse 2 a (M.Abt . 37 — 686/57).
E .Z . 1976, Kat .G . Ober -Döbling , Dr . Wilhelm
Mayrhofer , 9, Spitalgasse 13 (M .Abt . 37 — 717/57).
E .Z . 1994, Kat .G . Ober -Döbllng , f . d . Eigentümer
Arch . Gottfried Lemböck , 12, Schlöglgasse 28
(M.Abt . 37 — 736/57).

20. Bezirk : Jägerstraße -Stromstraße , Fluchtlinien
und Höhenlage , M .Abt . 19 — W 20/49/56 (M.Abt.
36 — 158 57).

21. Bezirk : E .Z . 503—516, Kat .G . Donaufeld , M .Abt.
19 — W 21/36/56 (M .Abt . 37 — 674/57).
E .Z . 2742, Kat .G . Stammersdorf , M .Abt . 19 — W 21/
42/56 (M .Abt . 37 — 676/57).

ÖSTERREICHISCHE SPIEGEL - UND G LASG RO SSHAN DLU N G
ROBITSCHEK & HOFMAN

WIEN VI, RAHLGASSE5 • TELEPHON B25485 , B25486 , neue Telephon -Nr. 436596 , 436597

BAUPROFILE
Treppenhandläufe
Treppenstoß kanten
Wandsockelleisten
Vorhangschienen

RE HAU - PLASTIKS
WIEN  VI , GUMPENDORFER STRASSE 15

Telephon A 36-0-75 a  8528/13

WASSERROHRE
aus HART PVC und
POLYAETHYLEN
Wasserschläuche
Bauschläuche

Bauunternehmung Walter Ganf Hoch - und Tiefbau * Spezialunternehmen für
Abbtüche * Splitterzeugung , Baumaterialien

und Baustoffe

Wien XIX,
Heiligenstädter Straße 62
Telephon B 16 084U . B 18 463
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E.Z . 262, Kat .G . Groß -Jedlersdorf II , f . d . Eigen¬
tümer Arch . Leopold Molzer , 21, Prager Straße I
(M .Abt . 37 - 698 57).
E.Z . 527, Kat .G . Jedlesee , f . d . Eigentümer Arch.
Leopold Molzer , 21, Prager Straße 1 (M .Abt . 37 —
699/57).
E.Z . 2210, Kat .G . Leopoldau , Matthias Glöckner,
21, Dahlienweg 11 (M.Abt . 37 — 700 57).
E.Z . 1044, Kat .G . Leopoldau , Hans Papousek , 21,
Leopoldau , Rieglgasse 70 (M .Abt . 37 — 701/57).
E .Z . 928 u . a ., Kat .G . Donaufeld , f . d . Eigentümer
StBmst . Josef Horak , 21, Alfred Nobel -Straße 61
(M .Abt . 37 — 716 57).
E .Z . 796, Kat .G . Leopoldau , f . d . Eigentümer
StBmst . Josef Horak , 21, Alfred Nobel -Straße 61
(M .Abt . 37 — 715/57).

E .Z . 34, Kat .G . Schwarzlackenau , f . d . Eigentümer
StBmst . Hans Gstaltmayr , 20, Innstraße 5 (M.Abt.
37 — 741/57).
E .Z . 881, Kat .G . Stammersdorf , f . d . Eigentümer
Ing . Franz Reschl , 7, Lindengasse 12 (M .Abt . 37 —
746/57).

22. Bezirk : E .Z . 1592, Kat .G . Eßling , Emilie Schindl¬
auer , 22, Telefonweg 506 (M.Abt . 37 — 702/57).
E .Z . 3358, Kat .G . Eßling , Maria Greiner und Fried¬
lich Doleschal , 22, Eßling , Guntherstraße 21
(M .Abt . 37 — 762/57).
E .Z . 288, 687, Kat .G . Stadlau , Gustav Friedrich,
21, An der Siemensstraße 75/4 (M.Abt . 37 — 768/57) .
E .Z . 19, Kat .G . Süßenbrunn , Karoline Leeb , 19,
Döblinger Gürtel 21 (M.Abt . 37 — 789/57).

23. Bezirk : E .Z . 4963, Kat .G. Mauer , Dipl .- Ing . Kor¬
nelia Neuwirth , 23, Mauer , Lange Gasse 18 (M .Abt
37 — 685 57) .

E .Z . 77, Kat .G . Siebenhirten , Brüder Lohr . 2,
Feuerbachstraße 4 (M.Abt . 37 — 740.57).
E .Z . 5097, Kat .G . Mauer , österreichisches Sied¬
lungswerk , 8, Breitenfelder Gasse 6—8 (M.Abt . 37
— 747'57).
E .Z . 653, Kat .G . Liesing , f . d . Eigentümer Ing.
Theodor Mehlführer , 23, Atzgersdorf , Fichtner¬
gasse 5 (M .Abt . 37 — 769/57).
E .Z . 3924, Kat .G . Mauer , Dr . Ernst Graf , 3, Rasu-
mofskygasse 7/15 (M .Abt . 37 — 767.57).
E .Z . 1453, Kat .G . Atzgersdorf , Oskar Halusar , 14,
Fünkhgasse 4/27 (M .Abt . 37 — 781/57).

Schrott und Qußbruch sowie

Träger , Schienen , Rohre , Nutzeisen aller Art
kauft und verkauft:

BENEDICT & MATEYKA
WIEN XI , MOLITOROASSE 15

Telephon M 10-3-55, M 10-3-56

A 8702/4

Gabelstapler vo„0 6- is,
mit Elektro- u. Dieselantrieb

BÜLL&STRUNZ
Abt . Hebe - und Transportgeräte

Wien I , Schottenring 35
Tel . R 25 2 31, R 50 013 , FS 2113

A 8764/13

Ing . Franz Neuzil
Architekt und Stadtbaumeister

Ausführung von Gleisanlagen und Gleis*
oberbauten

VI, Mariahilfer Straße 117
HI. Stiege , Tür 34
Telephon A 31 0 61

A 8629/4

Pflasterung - und
Straßenbauunternehmung

KARL VOITL $EH *Wwe.
JOSEFA VOITL

Kontrahent der Gemeinde Wien

Wien XVI , Enenkelstraße 23
Telephon Y 112 56A8573/3

ANTON TEUJ5CHL
Lärchenriemen -, Schiffböden-

und Parkett -Tischlerei

EIGENE ERZEUGUNG

WIEN XII , AM SCHÖPFWERK 40 J«O
Telephon R 31401 »

„ . , A 8732/6Frottierwarenfabrik

Johann Qcvtäe>t 4L Saäu
Gegründet 1806

Tiefenbach, NO.
Frottier -Handtücher , Badestoffe,
Bademäntel , waschbare Bettdecken,
Badevorleger , Badetücher

Zentrale : Wien VII/65 , Laudongasse 52
Fernruf B 43 205

Wm.Szalay&Sohn
Eisengroßhandlung Ges . m . b . H.

WIEN III, M0HSGASSE 3G

Eisen und Bleche „
Telephon U 18 5 65 Serie °°

Guido Rätgers
KOMMANDITGESELLSCHAFT

Wien IX, Liechtensteinstraße 20
Telephon A 17 200, A 184 65, A 17 2 36

Holzstöckelpflaster für Straßen , Brücken
und Werkstätten jeder Art.
Imprägnierung und Lieferung von Bahn¬
schwellen, Leitungsmasten , Bauhölzern und

A -8666 Kaltasphalt

Thermophor-Schornsteine
System Ing . L. Motzko

> Abgassammler für feste
5 und gasförmige Brennstoffe

aus isolierten Metallrohren
Patent angem.

Ausführung für Österreich:
Albrecht Michler ’s Wtw ., Baumeister
Wien 1, Wildpretmarkt 2 Tel . U 26 0 88

F.EDLINGER^ .0«.
Wien XXII , Schiffmühlenstraße 97 - 118

Telephon R 40 0 30 , R43206 u . R 45038

TEXTILVEREDLUNG
Appretur , Bleicherei , Druckerei,
Färberei , Mercerisation , Rauherei,
Montforts -Krumpfung , Imprägnierung
u . Kaschierung von Geweben aller ArtA 8603 6

josef Dlouhy
Gegründet 1868

Erzeugung neuer  kompletter
Karosserien sowie Durchführung
aller  Karosserie - Reparaturen

Wien XVI , Friedrich Kaiser -Gasse 79 n
Tel . U 50 4 66 £

• Lieferant der Wiener Berutsfeuerwehr “

Adalbert
Herbich sWwe

meister

Wien XXI

Immengasse 21 • Telephon A 60 885
A 8716/6

Bau - und P o r t a 11 i s c h I e r e

iüÄNI SICH « )

Wien II , Fugbachgasse 20

R 44 5 02

A8628/13

ARCHITEKT UND STADTBAUMEISTER

IOhann Schmidt
HOCH - UND TIEFBAUUNTERNEHMUNG

WIEN XXI ' SALOMONGASSE 2 u . 19 - A 62 005

A8692/6

OESTERREICH1SCHE

COLAS KALTASPHALT
GESELLSCHAFT M. B. H.

WIEN 1, SCHUBERTRING 14 , TEL. R 12 2 18 , R 22 5 60
A 8641/3
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AlOIS SIEGEL
Heizkörper - Lackierungen
Rohrrostschutz

Telephon R 36851
A 8346

44
» » WlVlWIV Industrie comprimierter Gase

Gesellschaftmit beschränkter Haftung
Pächter:

Österreichische Kohlensäure-
Genossenschaftreg. Genossenschaft

mit beschränkter Haftung

Wien XI,
An den Gaswerken47 , Tel. M10215A

A 8414/3

Anton Jlothccttet
Maler, Anstreicher und Möbellackierer

WIEN VI, WEBGASSE 10
Telephon B 21 0 76 (43 21 87)

Ausführung sämtlicher einschlägiger Arbeiten In Villen,
Häusern, Stadt und Land in modernsten Techniken sowie
alle Arten von Stilmalereien bei garantierter Haltbarkeit

und billigsten Preisen
A 8429

|3lng . ftu &olf lang|
| Architekt und Stadtbaumeister  1

I WIEN Vin/65 , A8436|
| Ledererg . 13, Tel . A 26 4 26 1

GAS VERWENDUNG
IN GEWERBE UND INDUSTRIE

sichert einfachen und
wirtschaftlichen Betrieb

FACHTECHNISCHE BERATUNG
durch die

WIENER STADTWERKE
GASWERKE

Direktion:
VIII, Josefstädter Straße 10, Telephon A 24520

Geschäftsstellen:
XII, Theresienbadgasse 3, Telephon R 395 65

XX , Denisgasse 39, Telephon A 425 30
A 8620/78

Leopold Zillner sW,w
vormals B. Jürissen

Spezialwerkst , für Großküchenanlagen
Gasgeräte -Erzeugung
Großküchenanlagen für Gas-, Kohle- und
Dampfheizung und deren Reparaturen

Wien VIII, Stolzenthalergasse 8
Telephon B 44 5 83

A 8466/13

Elektrische Maschinen u . Geräte

Ingenieur

Erwin Sommer & Co.
WIEN VI , BRÜCKENGASSE 4

1 HOCHBAU/ TIEFBAU/ KULTURBAUM

JULIUS OVERHOFF
liefert neuzeitliche Apparate und Anlagen zur

Wasser - Reinigung durch Klärung , Filtration, Entkarbo¬
nisierung, Enteisenung, Entmanganung, Entgasung
usw., weiters zur

Wasser - Enthärtung nach verschiedenen Fällungsverfah¬
ren sowie nach dem P E R M U TI T-Verfahren
(Enthärtung auf null Grad durch lonenaustausch)

M I B I S - Badewasserreinigung sowie
Abwasserreinigungs - Anlagen,

Umbauten, Betriebskontrollen, Analysen

Wien IX » Widerhoferg . 8, Tel . A 11 4 77
A 8453/4

VIENNA

Telephon A 30 190
A 8499/6

STADTBAUMEISTER

2de*tkfr&otia*tei
HOCH,- TIEF- UND EISENBETONBAU

WIEN VI,
LAIMGRUBENGASSE 17
TELEPHONA 35167

A 8549

Statzendorfer
Schotterwerk
Dipl.-Ing. Hanel & Pokorny

Wien 14, Lautensackgasse 29
A 8553 Telephon Y 13 - 0-25

Schotter, Riesel, Sand, Wasserbausteine
u. Mauersteine aus Granulit-Hartgestein

Aus anderen Städten
Ludwigshafen : 193 Familien ließen

sich im Jänner beim Wohnungsamt registrie¬
ren . 202 vorgemerkte Wohnungssuchende
konnten ein Obdach linden . Die Zahl der
registrierten Wohnungssuchenden beträgt
derzeit 10.104.

Eisenstadt:  Mit Beginn des neuen
Jahres gibt nunmehr auch Eisenstadt ein
monatlich erscheinendes Amtsblatt heraus.
Die Publikation hat sich zur Aufgabe gestellt,
die Bevölkerung von Eisenstadt über alles
Wissenswerte der Gemeindeverwaltung zu
unterrichten . In der ersten Nummer berichtet
Vizebürgermeister Sexl über den Haushalts¬
plan 1957.

Berlin:  In der Postwertzeichen -Dauer¬
serie „Berliner Stadtbilder “ wurden zwei
neue Marken herausgegeben , und zwar im
Wert zu einem Pfennig mit dem Branden¬
burger Tor und im Wert von fünf Pfennig
mit dem Gebäude der Landespostdirektion.

Karlsruhe:  In der nächsten Zeit wird
Karlsruhe einen Hartspielplatz erhalten , der
bei jedem Wetter , selbst nach starken Regen¬
fällen , benützt werden kann . An Stelle der
Grasnarbe erhält der Spielplatz einen be¬
sonderen elastischen Belag.

Linz:  Im Auftrag des Fremdenverkehrs-
verbandes Linz wurde ein neuer Werbefilm
unter dem Titel „Das Kolorit einer Stadt“
hergestellt . Der Film soll im In - und Aus¬
land gezeigt werden und zum Besuch der
„Donaustadt am Alpenrand “ anregen.

Augsburg:  Zur Finanzierung des weite¬
ren Wiederaufbaues des Augsburger Rat¬
hauses will die Stadtverwaltung eine Tom¬
bolalotterie durchführen . Schon einmal hat
man in Augsburg , und zwar zugunsten des
Wiederaufbaues des Stadttheaters , eine
Tombola veranstaltet , die ein großer finan¬
zieller Erfolg war.

Frankfurt am Main:  35 Glocken um¬
faßt das neue Glockenspiel am Turm der
Nikolaikirche , das zu Ostern zum ersten Male
erklingen wird . Das Glockenspiel wurde
seinerseit im Krieg abmontiert . 27 der 35
Glocken wurden wieder aufgefunden , die
fehlenden acht sind nun ergänzt worden.

Ludwigshafen:  Die Zahl der Ver¬
kehrsunfälle ist im Jänner gegenüber dem
Vormonat zurückgegangen . Sie liegt mit 105
Unfällen gegenüber 109 auch etwas niedriger
als im gleichen Monat des Jahres 1956. Ver¬
kehrstote waren nicht zu beklagen . 48 Per¬
sonen wurden verletzt.

Berlin:  In West -Berlin wurden zwei
Autobusschnellinien eingerichtet . Zu dem
normaler Autobustarif wird dafür ein be¬
sonderer Zuschlag erhoben , der für die eine
Linie 10 Pfennig , für die andere Linie
15 Pfennig beträgt . Zeitkarten , Wochenkarten
und so weiter haben auf diesen Schnellinien
keine Gültigkeit.

Linz:  Bis zum Ende des Jahres 1956 be¬
trug die Zahl der Leser in den Büchereien
der Stadt Linz 12.000. Zwei neue Zweigstellen
wurden eröffnet.

Lübeck:  In Lübeck wird im Frühjahr
als „Demonstrativbau “ das größte bisher
durchgeführte Versuchsbauvorhaben anlaufen.
Es handelt sich um einen Bau von rund
500 Wohnungseinheiten , der von der „Woh¬
nungsbaugesellschaft Schleswig -Holstein “ ge¬
meinsam mit einer Lübecker Baugesellschaft
durchgeführt wird . Bei diesem Großprojekt
der experimentellen Baurationalisierung sollen
sämtliche in der Nachkriegszeit entwickelten
Möglichkeiten der Kostensenkung im Bau¬
geschehen seitens der Planung und der
Technik angewandt werden.
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Die neue städtische Wohnhausanlage2, Gredlerstraße
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